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Wieder Biermächtekonierenz? 


Genfer Abrüſtungskonferenz auf unbeſtimmte Zeit verſchoben + Engliſch⸗italieniſcher 
Abrüſtungsvorſtoß? „ Die deutſch⸗franzöſiſchen Verhandlungen 


Genf, 21. Januar. Am geſtrigen Sonnabend trat wieder einmal das „Kleine Büro der Abrüſtungskonferenz“ 
ſammen, um nach kurzer Sitzung die Vertagung des Kleinen Büros der Konferenz 
am 13. Februar will man darüber beraten, für welches Da 
Konferenz anzuberaumen wäre. Man will wiſſen, daß das K 


London verſammeln wird. 


London, 22. Januar. In einem Leitaufſatz 
über die ſoeben zu Ende gegangene Tagung des 
Völterbundsrates kommt die „Times“ auf die 
Abrüſtungsfrage zu ſprechen. Die britiſche Re⸗ 
gierung werde ſich in den nächſten Tagen ent⸗ 
ſcheiden müſſen, ob fie pojitiv in 

die Beſprechungen zwiſchen Deutſchland 
und Frankreich 

eingreifen ſolle. Vorausſetzung ſei dabei, daß 
e amtlich Kenntnis von dem Inhalt der fran⸗ 
ſiſchen und deutſchen Mitteilungen erlange. 
hne genaue Kenntnis dieſer Schriftſtücke 
nne ſie weder die Ausſichten auf einen Erfolg 

der Verhandlungen noch die Frage beurteilen, 
ob und wie ein direktes Eingreifen Eng⸗ 

lands erſorderlich wäre. 

Es tonne angenommen werden, daß weder die 
ariſer noch die Berliner Regierung ihr letz⸗ 
es Wort geſprochen hätten. Die Erwägung 

einer Bewährungsfriſt, ſo ſagt die „Times“ 

weiter, ſoll aus den franzöſiſchen Vorſchlägen 
verſchwunden ſein. Es jei ganz klar, 

daß eine allgemeine und ſofortige Ver⸗ 
minderung der Rüſtungen auf den Stand 

Deutſchlands gegenwärtig keine prattiſche 

Möglichkeit ſei. 

Der diplomatiſche Korteſpondent der „Mor⸗ 
ningpoſt“ ſchreibt, Großbritannien ſei immer 
er Meinung geweſen, daß eine deutſch⸗franzöſi⸗ 

n Vereinbarung die notwendige Vor⸗ 
aussetzung für eine Abrüſtungskonferenz 
bilde. Der Korreſpodent der „Morningpoſt“ in 

Rom weiß zu melden, nach italieniſcher Auf⸗ 
faſſung ſollte nicht zugelaſſen werden, daß die 
deutſch⸗franzöſiſchen Verhandlungen ſich in die 

änge ziehen. Es ſollte vielmehr eine 

Zuſammentunft der vier Weſtmächte abgehalten 

werden, um die europäiſche Lage „von einem 

höheren Geſichtspunkt“ aus zu prüfen. Muſſo⸗ 
lini glaube, daß eine 
Nüſtungspauſe und eine Regelung euros 
päiſcher Streitigkeiten notwendig 

eien, um Europa in den Stand zu ſetzen, in 

Einigteit den von außen her großwerdenden 

wirtſchaftlichen und politiſchen Gefahren gegen⸗ 

erzutreten. 

Die unmittelbarſte Gefahr für ein un⸗ 
einiges Europa ſei ſeiner Meinung nach 
„Japans Drang nach dem Weſten“. 
Auch der römiſche Korreſpondent des „Daily 
Telegraph“ berichtet, daß nach italieniſcher An⸗ 
cht der Augenblick gekommen ſei, die bisher 
zwiſchen Deutſchland und Frankreich geführten 
erhandlungen auf Italien und Großbritan⸗ 
ten auszudehnen und eine Rüſtungspauſe zu 

teinbaren. 

Unter der Ueberſchrift „Neue Hoffnun⸗ 
gen auf eine Rüſtungsverein⸗ 

arung“ veröffentlicht „Daily Telegraph“ 
tinen Aufſatz feines diplomatiſchen Mitarbei⸗ 

2 In dem Artikel heißt es u. a.: Der Ab⸗ 
üſtungsausſchuß des Kabinetts wird ſich 

5 ontag mit zwei wichtigen Dokumenten 
efaſſen, mit der deutſchen Antwort auf das 

Butte Erſuchen um Aufklärung gewiſſer 

Vunkte in den urſprünglichen Vorſchlägen des 
eutſchen Reichskanzlers und mit der Antwort 
t deutſchen Regierung auf die letzte franzöſi⸗ 
e Denkſchrift. 

Die britiſche Regierung wird dann in Zus 

menarbeit mit der italieniſchen Regie⸗ 

rung den nächsten Schritt zu prüfen haben, 

r geeignet iſt, die Beilegung der deutſch⸗ 

nzöſiſchen Meinungsverſchiedenheiten zu 
fördern. 


Dies gilt als unentbehrliche Voraus⸗ 
ſetzung für die Wiederaufnahme der Ab⸗ 
rüſtungskonferenz. Am 18. Februar werden 
Henderſon und ſeine Mitarbeiter in London 
über den Zeitpunkt des Zuſammentritt des 
Büros beraten. Dringenedr aber iſt die Frage, 
ob Ausſicht auf eine deutſch⸗franzöſiſche 
Rüſtungsvereinbarung beſteht. Amtliche Aeuße⸗ 
rungen liegen britiſcherſeits noch nicht vor. Die 
Meinungsverſchiedenheit in der Frage der 


tum eine Sitzung des 
leine Büro ſich am 13. Februar nicht in Genf, ſondern in 


zu⸗ 
bis zum 13. Februar zu beſchließen. Erſt 
Büros oder des Hauptausſchuſſes der 


Stärke der künftigen deutſchen Armee (300 000 
oder 200 000 Mann) hält der Korreſpondent 
für lösbar. 
Die wichtigſte Streitfrage aber bleibe die 
deutſche Forderung nach ſofortiger Gleich⸗ 
heit, die in dem Beſitz aller deſenſiven 
Waffenarten in noch zu vereinbarender 
Menge Ausdruck finden ſoll. 
Dieſe deutſche Forderung werde noch immer von 
Frankreich abgelehnt. 


Vorbereitungen für die Saarabſtimmung 


Der Bölterbund wählt eine dreierkommiſſion — Ovberſchleſiſche Zeitungs- 
beſchwerden — Beendigung der Ratstagung 


Genf, 21. Januar. Am Sonnabend nachmit⸗ 
tag trat der Völkerbundsrat zu einer öffent⸗ 
lichen Sitzung zuſammen, um die vorbereitenden 
Schritte für die Volksabſtimmung im Saar⸗ 
gebiet zu beſchließen, die gemäß dem Verſailler 
Vertrag im Jahre 1935 zu erfolgen hat. Auf 
Vorſchlag des Berichterſtatters Baron Aloiſi, 
der das zwiſchen der engliſchen und franzöſiſchen 
Auffaſſung zuſtandegebrachte Kompromiß ver⸗ 
las, wurde 


ein Dreierkomitee damit beauftragt, bis 
zum Mai d. J. dem Völkerbundsrat einen 
Bericht über die vorbereitenedn Maß⸗ 
nahmen für die Abſtimmung zu erſtatten. 


Dieſes Komitee, das aus Aloiſi (Italien), 
dem ſpaniſchen Delegierten Madariaga 
und dem argentiniſcher Vertreter Cantilo 
beſteht, kann zu ſeinen Arbeiten auch techniſche 
Sachverſtändige heranziehen. 


In der von Baron Aloiſi vorgelegten Ent⸗ 
ſchließung heißt es, der Rat ſei willens, die 
Verpflichtungen, die ihm zur Vorbereitung der 
Volksabſtimmung im Saargebiet auferlegt ſind, 
zu erfüllen, um eine 


freie, geheime und ernſthafte Abſtimmung 


zu ſichern. Der dreigliedrig Ausſchuß wird 
aufgefordert, die Maßnahmen zur Sicherung 
der Wahlvorbereitungen zu ſtudieren und 
namentlich die Mittel zu erwägen, die geeignet 
ſind, die 


Bevölkerung vor jedem Druck und vor jeder 
Drohung zu ſchützen. 


Weiter ſoll der Ausſchuß die Anregungen ſtudie⸗ 
xen, die ihm von der Regierungskommiſſion des 
Saargebietes für die Aufrechterhaltung 
det Ordnung während der Abſtimmungs⸗ 
periode unterbreitet werden. 


Der franzöſiſche Außenminiſter Paul⸗Von⸗ 
cour, der engliſche Ratsvertreter Eden und der 
tſchechoſlowakiſche Außenminiſter Beneſch ſprachen 
ihre Zhftimmung zu den Entſchließung aus. 

* 


Der Völkerbundsrat hat dann noch die 
Beſchwerde des Deutſchen Volksbundes 
in Oberſchleſien 

behandelt, die ſich gegen das Verbot des 
„Oberſchleſiſchen Kuriers“ und der 
„Kattowitzer Zeitung“ in Oberſchleſien 
richtet. Auf Antrag des Berichterſtatters, des 
Spaniers Madariaga, beſchloß der Rat, der Be⸗ 
ſchwerde nicht ſtattzugeben. Er nahm dagegen 
Kenntnis von den Bemerkungen der polniſchen 
Regierung, daß man nicht nur gegen dieſe Or⸗ 
gane der deutſchen Minderheit eingeſchritten ſei. 


ſondern auch gewiſſe Artikel, die in polni⸗ 
ſchen Zeitungen erſchienen ſeien, ver⸗ 
boten habe. 


Dann war die 78. Tagung beendet. Ein 
Teil der Ratsvertreter hat Genf bereits ver⸗ 
laſſen. 


Der Dreier⸗Ausſchuß für die Saarfrage trat 
noch am Abend unter Vorſitz des italieniſchen 
Ratsvertreters Aloiſt zu ſeiner erſten konſti⸗ 
tuierenden Sitzung zuſammen. 


— 


Neue Geſetze in Sicht 


Warſchau, 21. Januar. Unter dem Vorſitz 
des Miniſterpräſidenten Jedrzejewicz fand 
am Sonnabend eine Miniſterratsſitzung ſtatt, 
in der eine Reihe von Geſetzesprojekten 
beſchloſſen wurde. U. a. wurden folgende Pro⸗ 
jekte beſchloſſen: ein Geſetze über Schutz vor 
Feuer und Unglück, ein Filmgeſetz, ein Aus⸗ 
hebungsgeſetz für 1934, ein Luft⸗ und Gas⸗ 
a bwehrgeſetz, ein Geſetz über Hafenabgaben 
und ein Geſetz über die Erleichterung der Ab⸗ 
zahlung rüdftändiger Beiträge an 
ſoziale Inſtitute. 

Alle dieſe Projekte werden 


in den nächſten Tagen dem Sejm vorgelegt 
werden. Außerdem beſchloß der Miniſterrat, 


eine Verfügung zu erlaſſen, die die L. O. P. P. 
als Vereinigung höheren Nutzens anerkennt. 


Ein bezeichnendes Berbot 


Geiſtliche dürfen nicht am J. f. C. 
mitarbeiten 


Krakau, 21. Januar. Die Krakauer Metro⸗ 
politankurie hat den ihr unterſtellten Geiſtlichen 
auf Grund des Kan. 1386 verboten, im „Ju: 
ſtrowany KRurjer Codzienny“ Artikel, 
Korreſpondenzen uſw. zu veröffentlichen und 
überhaupt in irgendeiner Weiſe mit dem ge⸗ 
nannten Blatt zuſammenzuarbeiten. 


KAufſtandsfeiern 


Warſchau, 22. Januar. Geſtern haben anläß⸗ 


lich des 71. Jahrestages des Januaraufſtandes 
beſondere Feiern ſtattgefunden. Eine der Feſt⸗ 
reden hielt Redakteur Stpiczynſti. Vor dem 
Denkmal des Unbekannten Soldaten wurde ein 
Kranz niedergelegt. Es folgte ein Umzug zum 
Trauguttkreuz bei der Zitadelle. Hier ſpra⸗h 
General Goͤrecki. 


Annäherung zwiſchen Polen 
und Litauen? 


(Von unſerem Warſchauer Berichterſtatter) 


Um die Polenreiſe des litauiſchen 
Prof. Birzyſka iſt mit Recht viel Auf⸗ 
5 entſtanden. Die amtliche „Pat“ ver⸗ 
ichert zwar, daß es ſich bei dem Aufenthalt 
des Profeſſors in Wilna, Warſchau und 
Krakau nur um die rein privaten 
Nachforſchungen eines angeſehenen auslän⸗ 
diſchen Gelehrten nad) etwa in den alten 
polniſchen Archiven vorzufindenden Doku⸗ 
menten zur litauiſchen Frühgeſchichte gehan⸗ 
delt habe. Wir können nicht wiſſen, ob dieſe 
Meldung von der gleichen Zuverläſſigkeit iſt 
wie etwa die Pat⸗Berichterſtattung über den 
jüngſten polniſch⸗lettiſchen Grenz⸗ 
zwiſchenfall. Es wäre durchaus ver⸗ 
ſtändlich, wenn man die Offentlichkeit über 
Dinge, die vielleicht erſt im Werden ſind 
und deren endliche Geſtalt noch nicht abzu⸗ 
ſehen ijt, nicht vorzeitig unterrichten will. 
Immerhin — es iſt noch nicht ſo lange her, 


daß niemand geglaubt hätte, daß Polen ſeine 


Archive litauiſchen Staatsangehörigen be⸗ 
reitwilligſt öffnen würde, und zwar um jo 
weniger, wenn es ſich um einen Mann wie 
Prof. Birzyſka handelt, der als Präſi⸗ 
dent der „Vereinigung zur Be⸗ 
freiung von Wilna“ fungiert. Aber 
bereits im vergangenen Sommer iſt einem 
litauiſchen Miniſter, dem eine nahe 
Anverwandte in Wilna geſtorben war, die 
Einreiſe nach Nordoſtpolen geſtattet worden, 
und es ſoll dieſem Beſucher ſogar ein Sa⸗ 
lonwagen zur Verfügung geſtellt 
worden ſein. Dieſe beiden Herren reiſten 
über Dünaburg ein und aus. Aber auch 
an der eigentlichen Wilnagrenze haben 
ſich die Dinge gewandelt. Nicht nur der 
Kownoer Erzbiſchof hat 1933 direkt 
nach Wilna reiſen dürfen: größere Ge⸗ 
ſellſchaften von Kownoern und Wilnaern, 
natürlich meiſt jüdiſchen Kaufleuten haben 
gleichfalls dieſe direkte Reiſe hin und zurück 
gemacht. Das . korpskom⸗ 
mando in Wilna gibt Paſſierſcheine 
für die Wilnagrenze anſcheinend ohne 
Schwierigkeiten aus, und die litauiſchen Paſ⸗ 
ſierſcheine erhält man in Wilna, wenn man 
ein paar Tage warten und eine nicht uner⸗ 
hebliche Gebühr bezahlen will, durch Ver⸗ 
mittlung des ſog. „Einſtweiligen 
Litauiſchen Komitees“. Dieſes Ko⸗ 
mitee beſteht einſtweilen ſchon elf Jahre und 
ihm gehören eine Reihe hervorragender Li⸗ 
tauer nur polniſcher Staatsangehörigkeit an; 
daran, daß dieſem Komitee trotzdem jetzt ge⸗ 
ſtattet wird, gewiſſermaſſen als inoffi⸗ 
1 Expoſitur der litauiſchen 
renzbehörden deren Paſſierſcheine 
zu beſchaffen, kann man die Größe des neuer: 
ings von polniſcher Seite Litauen bezeig⸗ 
ten Entgegenkommens ermeſſen. 


Polen und Litauen legten jetzt ganz offen⸗ 
ſichtlich mehr Wert darauf, miteinander in 
findluns u ſein als früher. Die Wand⸗ 
ung in dieſer i begann im zweiten 
Teil der Amtszeit des Mojewoden 
Beczkowicz in Wilna und iſt ſeit ſeiner 
Ernennung zum polniſchen Geſand⸗ 
ten in Riga auch nach außen hin deut⸗ 
lich geworden. Die Beziehungen, die bei der 
Erte bung von polniſchen Einreiſeviſen an 
Litauer durch die Rigaer polniſche Geſand⸗ 
ſchaft angeknüpft werden, werden zweifellos 
weiter gepflegt; auf dieſem Wege hat es 
ſicherlich auch die offiziöſe „Gazeta Polſka“ 
erreicht, daß ſie ſich fei einigen Monaten 
durch einen polniſchen Staatsangehöri⸗ 
gr ſtändig in Kowno vertreten laſſen darf. 

arauf, daß auch der entſcheidende Faktor 
in Polen unmittelbares Intereſſe an dieſen 
Dingen nimmt, dürfte die Tatſache deuten, 
daß ſich beim letzten kurzen Aufenthalt des 
Marſchall itfuditi in Wilna 
der Rigaer Geſandte Beczkowicz dort zur 
Berichterſtattung eingefunden hat. 


Andererſeits: es ſind auch für die Zukunft 
der polniſch⸗litauiſchen Beziehungen un 
günſtigere Symptome zu verzeichnen. 
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Zu dieſen zählt die kürzliche Ueberſiedlung 
des bekannten „polniſchen Litauers und li⸗ 
tauiſchen Polen“ Prof. Her baczewſki 
von Kowno nach Wilna; Herbaczewſki, der 
ſeit einem Jahrzehnt unverdroſſen für die 
polniſch⸗litauiſche Verſtändigung eingetreten 
iſt, iſt aus Kowno vor der Bedrängung durch 
den Verband Prof. Birzyſkas gewichen. Auch 
ein unmittelbarer Güterverkehr 
über die polniſch⸗litauiſche Grenze hat ſich 
bisher ebenſowenig wie der Floßver⸗ 
kehr gibt, nimmt er unverändert den Weg 
über die 8 Raczki im Bezirk Su⸗ 
walki nach Oſtpreußen und auf deutſchem 
Gebiet über Eydtkuhnen den weiteren Weg 
via Wirballen nach Litauen. Der Waſſer⸗ 
weg auf der Memel iſt an der polniſch⸗litau⸗ 
iſchen Grenze weiter geſperrt. Die 
Industrie- und Handelskammer Wilna 
ſcheint ſo wenig Hoffnung zu haben, in ab⸗ 
ſehbarer Zeit für die 5 ksohihian Aus⸗ 
fuhrwaren den Weg nach den Häfen Memel 
und Libau freizubekommen, daß ſie ſich 
neuerdings ſehr für den endlichen Beginn 
des lange geplanten Hafenbaues in Druja 
an der Düna einjcht, der im Zuſammenhang 
mit dem gleichsfalls geplanten Fortbau der 
neuen Bahn Druja —Woropajewo in ſüd⸗ 
licher Richtung gegen Lida zu dem Wilna⸗ 
gebiet einen neuen gangbaren Ausweg zur 
See wenigſtens für er Holz eröffnen joll. 
Offiziell iſt noch kein Schritt zur Wie⸗ 
deraufnahme polniſch⸗litauiſcher amtlicher 
Beziehungen getan worden, und doch ſtehen 
Polen und Litauen offiziell einander nicht 
mehr ſo gegenüber wie noch vor einiger Zeit. 
Sonſt wäre es gänzlich unmöglich geweſen, 
daß die ruſſiſche Regierung in Kowno ihre 
und der Warſchauer Regierung Garantie 
für die Aufrechterhaltung des gegenwärtigen 
Zuſtandes im Baltikum anbieten konnte. 
Aus Litauen ſind denn auch auf dieſen Vor⸗ 
ſchlag hin ganz andere Töne hörbar gewor⸗ 
den, als man noch vor wenigen hätte er- 
warten können: nicht Litauen, ſondern Finn⸗ 
land iſt es dieſes Mal geweſen, das die 
Baltikumpakte vorläufig zum 
Scheitern gebracht fer Und dies iſt 
das deutlichſte Zeichen dafür, daß ſich der 
Stand der Dinge zwiſchen Polen und Li⸗ 
tauen weitgehend geändert hat. 
A. 


* Poſener Tageblatt 


Der Bauer ſteht zu Hitler 


Rede des Reichsbauernführers auf dem neichsbauerntag 
über nationalſozialiſtiſche Agrarpolitik 


Weimar, 22. Januar. Der Sonnabendnach⸗ 
mittag des Reichsbauerntages ſtand ganz im 
Zeichen der ſechs inhaltsvollen Vorträge, die 
alle von der „Neubildung deutſchen 
Bauerntums“ handelten. 

Der Führer der Arbeitsfront, Staatsrat Dr. 
Ley, ſandte an die Teilnehmer des Reichs⸗ 
bauerntages ein Begrüßungstelegramm, in dem 
er die beſondere 

Verbundenheit von Bauer und Arbeiter 
unterſtreicht. Der Reichsbauernführer richtete 
an den Reichskanzler ein Telegramm, in dem 
er erklärt, daß die zum erſten Reichsbauerntag 
der deutſchen Geſchichte in Weimar verſammel⸗ 
ten deutſchen Bauernführer ihrem Führer und 
Volkskanzler Adolf Hitler ihren Gruß ent⸗ 
bieten. Sie ſeien ſtolz, im Dienſte an Volk und 
an der Heimat unter ihm ihre Pflicht tun zu 
dürfen. Das deutſche Bauerntum gelobe ihm 
in dieſer geſchichtlichen Stunde erneut die 
Treue. 

Der Führer könne ſich auf das deutſche 
Bauerntum blind verlaſſen. 


Die gewaltige Kundgebung des Erſten Reichs⸗ 
bauerntages erreichte am Sonntag ihren Höhe⸗ 
punkt in grundſätzlichen Ausführungen, die der 
Reichsbauernführer Darre über die national⸗ 
ſozialiſtiſche Wirtſchaftspolitik machte. 

Darre erklärte, daß es dem Bauer ntum 
zu danken ſei, daß eine eiſen harte Füh⸗ 
rerſchicht geſchaffen ſei. 

Nur wenn man die Bedeutung des Landvolks 
zum Geſamtvolk überprüfe, könne man die 
nationalſozialiſtiſche Agrarpolitik verſtehen. Be⸗ 
jahe man die Abſonderung von der kapitoliſti⸗ 
ſchen Wirtſchaft, ſo bejahe man folgerichtig 
gleichzeitig \ 

die Unveräußerlichteit, Unteilbarkeit und 

Unverſchuldbarkeit des Bodens 


und zugleich die Feſtpreiſe. Dieſe neue anti⸗ 
kapitaliſtiſche Wirtſchaft müſſe nach feſten Prei⸗ 
ſen, feſten Löhnen und einem feſten Zinsſatz 


Die Freiheit der Kirche 


auch Herr Evert Gegner des kirchlichen Geſetzentwurſes 


Der als Feind des Deutſchtums bekannte Se⸗ 
nator Evert, der Präſes der evangeliſchen 
Gemeinde in Warſchau, hat ebenfalls im 
„Zwiaſtun Ewangeliczuy“ feine Stimme 
gegen den Warſchauer Geſetzentwurf, der das 
Verhältnis von Kirche und Staat regeln ſoll, 
erhoben. Auch er betont, daß eine allzu große 
ſtaatliche Bindung und vor allem die 


Unterſtellung unter die jeweilige Regierung 
für die Kirche nicht tragbar ſei. 


Wörtlich ſagt er: „Eine zu große Unterordnung 
der kirchlichen Rechte ſieht zwar ſehr patriotiſch 
aus, aber nach längerem Zuſehen erweiſt ſie ſich 
nur als ſehr opportuniſtiſch und das iſt 
ſelten von Nutzen. Es geht uns nämlich nicht 
um das Vertrauen der gegenwärtigen Größen, 
die unſeren Staat regieren, denn das ſteht 
außerhalb aller Diskuſſion, ſondern um eine 
rationelle und gerechte Verbindung des Kompe⸗ 
tenzen der beiden wichtigſten Faktoren des 
öffentlichen Lebens und das für einen un⸗ 
begrenzten Zeitraum“. 


Dieſer Meinung des Herrn Evert können ſich 
auch die deutſchen evangeliſchen Kreiſe nur zu⸗ 
ſtimmend anſchließen, da ſie ebenfalls eine ſolche 
Unterſtellung unter die jeweilige Regierung als 
unmöglich anſehen. Herr Evert benutzt auch 
dieſe Gelegenheit ſeines Artikels, um die ſoge⸗ 
nannte deutſche „Indiskretion“ und „Illoyali⸗ 
tät“ in der Kritik des Geſetzentwurfes anzugrei⸗ 


| 


— 


fen und meint, daß der erſte kleine Schneeball 
bereits zu einer rieſigen Lawine angewachſen 


ei. 
f Aber ſolch eine kirchliche Lebensfrage iſt nun 
einmal keine Bagatelle, ſondern muß als 
wichtige Hauptſache behandelt werden. 
Während Herr Evert nur die Regierung dem 
Geſetz der Veränderung unterworfen ſieht, wird 
in der anderen Warſchauer evangeliſchen Zeit⸗ 
ſchrift „Glos Ewangelicki“ von Pfarrer 
Tytz der Staat ſelbſt als vergänglich angeſehen, 
fo daß die auf Chriſtus und ſein ewiges Wort 
gegründete Kirche ſich nicht in zu große Abhän⸗ 
gigkeit von ihm bringen ſolle. Er verlangt für 
die Kirche Freiheit der Verkündigung und Frei⸗ 
heit im Aufbau und in der Organiſation. 
Die auf den 6. und 7. Februar nach Warſchau 
einberufenen Paſtorenkonferenz wird 
hoffentlich endlich eine Entſcheidung bringen. 
Berechtigt iſt aber auch daneben das Verlangen 
der Gemeinden in Kongreßpolen, ihrerſeits 
ebenfalls gehört zu werden. So wurde in der 
„Freien Preſſe“ gefordert, daß nicht nur 
die Paſtoren und vereinzelte Laienſtimmen ſich 
gegen den Geſetzentwurf ausſprechen ſollten, ſon⸗ 
dern daß es nötig ſei, Gemeindeverſammlungen 
einzuberufen und auf dieſen die entſprechenden 
Erklärungen abzufaſſen, wenn die Kirchenkole⸗ 
gien ( jo heißen in Kongreßpolen die Gemeinde⸗ 
kirchenräte) dazu nicht willens und in der Lage 
ſind. pz. 


Vachſendes Intereile für die Auslands polen 


Die polniſchen Schulen im Ausland und die deutſchen Schulen in Polen 


Warſchau, 20. Januar. In der Zeit vom 
15. Januar bis zum 15. Februar findet bekannt⸗ 
lich in ganz Polen eine Sammlung für 
den Schulfonds der Auslandspolen 
ſtatt. Der polniſche Verband der Zeitungsver⸗ 
leger hat ſich an den Vorſitzenden des Haupt⸗ 
vorſtandes der Fondsverwaltung, Dr. 
niſlaw Helczyüfki, mit der Bitte gewandt, 
einige Informationen zu erteilen. Dieſe In⸗ 
formationen werden von der „Gazeta Pol⸗ 
ta“ wiedergegeben. Von etwa über einer 
Million polniſcher Kinder im Auslande, die im 
ſchulpflichtigen Alter ſtehen, erhalten danach 
laum 60 000 den geſamten Unterricht in polni⸗ 
ſcher Sprache. Etwa 250 000 lernen Polniſch als 
Anterrichtsfach. Die Unterſchiede in einzelnen 
Ländern ſind ſehr groß. Im beſten Falle geht 
etwa die Hälte der Kinder in polniſche Schu⸗ 
len, wie in der Tſchechoſlowakei und Lettland, 
Am ſchlimmſten ſoll nach dieſen Informationen 
die Lage in Litauen und Deutſchland ſein, wo 
kaum 5 Prozent der Kinder polniſchen Sprach⸗ 
unterricht hätten. Was die deutſche Min⸗ 
derheit in Polen betreffe, ſo ſei das Bild 
geradezu umgetehrt. Allein in den drei weſt⸗ 
lichen Wojewodſchaften würden über 60 Pro⸗ 


| 


Bros 


zent deutſche Kinder in eigenen Volksſchulen 
ausgebildet. Es gebe außerdem 430 Mittel⸗ 
ſchulen mit 4743 Schülern. „Wenn doch die 
Schulbedürfniſſe unjerer Bevölkerung in Deutſch⸗ 
land in demſelben Maße befriedigt werden 
könnten wie die der deutſchen Bevölkerung in 
Polen“, ſo heißt es in jener Unterredung. 
Nun, dieſer Vergleich iſt zumindeſt ſchief und 
irreführend. Es wird nämlich nicht geſagt, daß 
die meiſten der als polniſch erklärten Eltern 
gar keinen Vert darauf legen, daß 
ihre Kinder polniſche Schulen beſuchen. Es iſt 
eine grobe Fälſchung der Verhältniſſe. wollte 
man für dieſen Tatbeſtand die deutſchen Schul⸗ 
behörden verantwortlich machen, die großherzig 
genug ſind, um den äußerſt ſchwach beſuchten 
Schulen ſogar landfremde Lehrer polniſcher 
Nationalität und polniſcher Staatszugehörig⸗ 
keit unterrichten zu laſſen. 
Würden in Deutſchland die Grundſätze 
hinſichtlich der hierzulande geforderten 
Mindeſtzahl von 40 Schuern angewandt 
werden, die polniſchen Schulen in Deutſch⸗ 
land müßten faſt alle mit ganz wenigen 
Ausnahmen ihre Pforten wegen zu ge⸗ 
ringen Beſuches ſchließen. 


ſtreben. Daß dieſes Ziel, das ja nichts anderes 
bedeute als die 
Brechnung der Zinsknechtſchaft, 1 

allen Nationalſozialiſten unverrückbar vor 
Augen ſtehe, ſei ſelbſtverſtändlich. Es ſtehe feſt, 
daß es an der deutſchen Bauernwirtſchaf nicht 
liegen ſolle, zur Brechnung der Zinsknechtſchaft 
ibs zum letzten beizutragen, da ſie ja am ſtärk⸗ 
ſten darunter gelitten habe. 5 


Gegen 1 Uhr mittags konnte Staatsſekretär 
Willitens die Beratungen des Reichs⸗ 
bauerntages ſchließen. Ein dreifaches Sieg⸗ 
Heil und die erſten Strophen der deutſchen 
Lieder beendeten den erſten Tag des Bauern⸗ 
tums. 


Am Nachmittag fand der Reichsbauerntag 
ſeinen Abſchluß durch eine öffentliche 
Kundgebung. 


Die Reichsgründungsfeier in Oslo 


Oslo, 22. Januar. Die hieſige deutſche Kolo⸗ 
nie beging am Sonntag die Feier des 
Reichsgründungstages. Admiral a. D. 
Gladi ſch gab einen Ueberblick über die natio⸗ 
nale Entwicklung Deutſchlands im Laufe der 
Ne und überbradte Grüße Adolf 

itlers. Huldigungstelegramme wurden an den 
Reichspräſidenten und den Reichskanzler geſandt. 


Ostpreußen und die Memelfrage 


dk. Danzig, 20 Januar. Die oſtpreußiſche 
Preſſe beſchäftigt ſich lebhaft mit dem auch 
von uns vor einiger Zeit zitierten Artikel der 
offiziöſen „Hazeta Polſka“ zur Memelfrage, 
der einer Litauiſierung des Memel 
landes das Wort redete. Die Königsberger 
„Preußiſche ne ſtellt feſt, daß die: 
ſer Artikel, der ſonſt von der „Gazeta Polfka“ 
verkündeten außenpolitiſchen Ki tung wider⸗ 
ee Ihr Hauptſchriftleiter, Oberfr Mie⸗ 
zinſti, hatte erfreulicherweiſe noch am 1. Tas 
nuar 1934 klar und eindeutig zur deutſch⸗polni⸗ 
ſchen Friedenslinie poſitiv Stellun genommen. 
enn I t die „Gazeta Polſta“ anfange, ſich in 
achlich ebenſo unzutreffenden wie politiſch 
kurzſichtigen Sinne für die litauiſchen anti⸗ 
deutſchen Komplexe zu intereſſteren, anſtatt 
Litauen zu beeinfluſſen, 1 ein gutes und 
loyales Verhältnis zu Deutſchland wieder auf⸗ 
zunehmen, jo werde Herr Miedzyuſki In nicht 
wundern können, wenn jeine denen lichen 
Aufſätze dadurch an Kurswert verlieren. 


Miniſter Jedrzejewicz preiſt 
die neuen Beſoldungsvorſchriften 


Warſchau, 22. Januar. Auf dem geſtrigen 
Kongreß der Staats-, Privat und elbſtver⸗ 
waltungsbeamten, der vom Zentral-Arbeitsrat 
im Sufemmanfang mit dem neuen Beſoldungs⸗ 
geſetz der Staatsbeamten einberufen worden 
war, hielt Vi Nee W. Fr edrzeje⸗ 
wic z eine Rede, in der er verſuchte, die Bes 
weggründe der Regierung zur Herausgabe der 
neuen Beſoldungsbeſtimmungen zu erläutern 
die von der Beamtenſchaft bekanntlich energiſch 
betämpft werden. Die gegenwärtigen Be⸗ 
ſoldungsvorſchriften hätten ſchon ſeit langer 
di einer 5 77 bedurft. Das neue Be⸗ 
oldungsgeſetz verfolge den Zweck, die Stellung 
der Beamten gegenüber den Staatsbedürfniffen 
rationell fi geſtalten und ihnen Bedin⸗ 
ungen au ſcha fol die ihnen eine Zukunft im 
ienfte ſichern ſollen. Der Vizeminliſter ſprach 
0 Schluß von einer Erhöhung des Be⸗ 
oldungsminimums und ſtellte zum 
Schluß ſeiner Ausführungen feſt, daß das neue 
Beſol 40 9 einen großen Fortſchritt 
bedeute. Er ſei überzeugt davon, daß nach 
einigen Monaten der Wirkſamkeit der neuen 
Beſtimmungen ihr pofitiver Wert ausdrücklich 
feſtgeſtellt werden koͤnnte. ; 


Italiens herzliche Freundſchaſt 
zu Oeſterreich 


Wien, 22. Januar. Im Zusammenhang mit 
dem Beſuch des e Suvich, der 
Sonnabend abend Wien wieder verlajien hat, 
iſt ein amtliches Kommunikat herausgegeben 
worden, in dem feſtgeſtellt wird, daß 


überaus herzliche Beziehungen zwiſchen 
Oeſterreich eh Stolten 
beſtünden. Der Veſuch und die in Wien ge⸗ 
führten Beiprefungen halten die Einmütigkeit 
der Außenpolitik beider Staaten beſtätigt, deren 
Na die Aufrechterhaltung der Unabhängigkeit 


gierung auf einen derartigen Schritt der öſter⸗ 
reichiſchen Regierung erteilt hat. In Wien 


1 uſammenhang ſtehe. 
während des Aufenthalts Suvichs gehaltenen 
Dollfuß ⸗Rede wird eine beſondere Bedeutung 
beigemeſſen. 


Supich hat eigens in Wien längere 

Konferenzen mit den Geſandten Frant⸗ 

reichs, Englands, Ungarns und Beutſch⸗ 
lands gehabt. 


Auch Deutſche 


dk. Kattowitz, 20. Januar. Die deutſchfeind⸗ 
liche „Polſka Zachodnia“ in Kattowit 
bringt mit großer Genugtuung den Bericht 
über eine Verſammlung der aus dem Zentrum 
hervorgegangenen „Deutſch⸗chriſtlichen 
Volkspartei in Kattowitz, auf der Senator 
Dr. Pant eine Rede hielt, in der er faſt au 
ſchließlich ſich polemiſch gegen die „Deutſche 
Partei“ und insbeſondere auch gegen die 
deutſchen Volksbundheime wendet. Pant er⸗ 
klärte dem polniſchen Blatt zufolge dann wört⸗ 
lich: „Vielen Menſchen in Polen genügt es 
nicht, daß ſie Deutſche ſind, und ſie wollen noch 
mehr deutſch fein als die Deutſchen jenfeits der 
Grenze. Sie vergeſſen nur, daß ſie nicht in 
Deutſchland, ſondern in einem fremden Staate 
leben.“ Dr. Pant wendet ſich dann in feiner 
Rede gegen den „heidniſchen“ Nationalſozialis⸗ 
mus. 


Herr Dr. Pant, deſſen Ideen vom 1. Februan 
ab in einem beſonderen Preſſeorgan propagier: 
werden ſollen, hat ſich nicht geſcheut, ähnliche 
Gedankengänge am letzten Freitag im Schle⸗ 
ſiſchen Sejm zu äußern, um von ſeiten einer 
polniſchen Partei, der Sanacja, Beifall zu ern⸗ 
ten. Die „Polſta Zachodnia“ iſt natürlich mit 
dieſen Ausführungen ſehr zufrieden und glaubt 
Herrn Pant ermutigen zu können, auf dieſem 
Wege fortzuſchreiten. 


Abonnenlenwerbung 


hüben: 


„Als Mitglied des „Bezpartyiny Blok Wipol⸗ 
pracy z Rzadem“ haben wir die Ehre, Sie zu 
benachrichtigen, daß der Vorſtand des Bezirks- 
rates des B. B. W. R. beſchloſſen hat, daß 
jedes Mitglied unbedingt ſtändiger 
Abonnent der Kegierungspreffe, 
d. h. in unſerem Gebiet des „Dzien Kujawfki“, 
ſein muß. Da Ihr Name fehlt, haben wir die 
Ehre, Sie zu bitten, obige Zeitung zu abon⸗ 
nisten 


.. Im Falle, daß Sie den „Dzien Kujawſki“ 
nicht abonnieren können, bitten wir um ſchrift⸗ 
liche Angabe der Gründe ... ſpäteſtens bis zum 
15. Januar 1934.“ 


und drüben! 


„In letzter Zeit häufen ſich die Fälle, daß 
einzelne Blätter unter Vorſpiegelung falſcher 
Tatſachen, unter Drohungen und Einſchüchte⸗ 
rungsverſuchen Abonnenten werben wollen. 


Wir fordern unſere Parteigenoffen und 
unſere Leſer auf, derartigen Werbemethoden 
mit aller Schärfe entgegenzutreten, denn auf 
Grund einer Verordnung der Reichspreſſekammer 
vom 13. Dezember 1933 iſt jede Abonnenten 
werbung von Haus zu Haus verboten. 


Außerdem beſagen die 3 Uns 
führungen des Reichspreſſecheſs, Pg. Dieb 
rich, daß es die Partei ablehnt, einen irgendwie 
gearteten Druck auf die Oeffentlichkeit in einer 
Richtung auszuüben. 


Wir bitten, jeden Verſtoß gegen die Grund 
ſätze nationalſozialiſtiſcher Preſſepolitil unt 
gegen die geſetzlichen Anordnungen der Neichs⸗ 
preſſekammer ſofort dem Zentralverlag der 
NSDAP. zur Kenntnis zu bringen.“ 

* 


Dieſe Bekanntgabe war dieſer Tage in ner 
ſchiedenen reichsdeutſchen Organen der NS DA. 
zu leſen. Das weiter oben ſtehende Schreiben 
wurde von dem Rat des B. B. W. R. der Stadt 
und des Kreiſes Inowroclaw, unterzeichnet vom 
Leiter des Sekretariats und vom Vorſitzenden 
verſandt. 


Wie man ſieht, beſtehen in der Tat gewille 
Unterſchiede zwiſchen hüben und drüben 


| zuſammenſtöße in dänemark 


Blutige Auseinanderſetzungen zwiſchen bit 
ſchen Nationalſozialiſten und Marxiſten 


Kopenhagen, 22. Januar. Zu ſchweren Zu⸗ 
ſammenſtößen zwiſchen Nattonalſoztaliſten und 
Marxiſten kam es am 1 abend in 
Koege in einer von dem natlona linkin 
E Rittmeiſter Lembcke aus Kopenhagen 
einberufenen Verſammlung. Das Verſamm⸗ 
lungslokal war überfüllt, als zahlreiche Kom⸗ 
muniſten und Jungſozialiſten einzudringen ver⸗ 
ſuchten. Die Marxiſten drückten, wie „Dagens 
Nyheder“ meldet, da ſie nicht eingelaſſen mur⸗ 
den, die Türen ein und hoben die Fenſter aus, 
fo daß die Polizei gerufen werden mußte. 
Schließlich gelang es den Kommuniſten doch, in 
den Saal zu kommen und den Rednertiſch zu 
beſetzen. Sie riffen eine Hatenkreuzfahne her⸗ 
unter. In der nun entſtandenen Schlägerei 
wurde Lembcke tödlich getroffen. 


Rücktritt des japaniſchen 
Kriegsminiſters 


London, 22. Janaur, Wie Reuter aus Tokio 
meldet, hat der 3 General Arafi 
aus geſundheitlichen Gründen feinen A 9 
eingereicht. Als ne hat er 
Senjurſo 2 8 ln en Generalinfpeftor hes 
— ae Schulungsweſens, in Vorſchlag ge⸗ 

racht. 


Dienstag, 
23. Januar 1934 


Aus Stadt und (und 


un ! m | il Lau Aula Din I 


Jagd auf Bankräuber Stadt Poſen | 


Bajel, 22. Januar. Mit leidenſchaftlicher An: 
Montag, den 22. Januar 


teilnahme verfolgt die gejamte Bevölkerung der ö 
Sonnenaufgang 7.49, Sonnenuntergang 16.20; & E * e N “3 


"Krankheitserreger 


die durch Mund- und Rachenhöhle ir. ven Körper 
eindringen, werden durch 1 in 
ihrem Wachstum gehemmt und unschädlich gen..cht. 
Daher werden Pänflavin-Pastillen al schuß gegen 
E 5 4 4 

ung und Erkältun h > 
ante umgichlenn Den zum 

—— 


Schweiz die Jagd auf die beiden Bank⸗ 
Mondaufgang 10.06, Monduntergang 0,33. RE TEEN 


täuber, die nach dem Feuerüberfall auf die 
Wever⸗Bank in Baſel Verbrechen auf Ber: 
Heute 7 Uhr früh: Temperatur der Luft — 4 
Grad Celſ. Südwind. Heiter. Barometer 775. 


— — are 


brechen häuften und ſelt drei Wochen von 


einem ſtarken Polizelaufgebot verfolgt wer⸗ . 3331 

den. Auf der Jagd nach den Schwerverbrechern Geſtern: Höchſte Temperatur -+ 3, niedrigſte 

zn bereits drei Polizeibeamte ihr | — 3 Grad Celſius. gen an der Kaſſe abgeholt werden. Den Vor⸗ Die zweite Sitzung des neuen Stadtparla⸗ 
eben eingebüßt. während ein vierter Waſſerſtand der Warthe am 22. Januar + 0,19 | verkauf hat die Evgl. Vereinsbuchhandlung ments findet am Mittwoch dieſer Woche um 

ſchwer verletzt darniederliegt. Inzwiſchen hat Meter, gegen + 0,12 Meter am Vortage. 125 (Wiazdowa 8) übernommen. 6% Uhr abends ſtatt. Auf der Tagesordnun 


ſich N daß die Täter, deren Namen 


ſtehen u. a. folgende Angelegenheiten: Neuwah 
bekannt find, im November vorigen Jahres auch Wettervorausſage für Dienstag, 23. Januar: von drei Mitgliedern des Wahlausſchuſſes. Be⸗ 
in Stuttgart ein Kapitalverbrechen began- | Weiterhin trocken und noch meiſt heiter; Tem: Unterjchlagung willigung des Rommunalzufchlags zur Einkom⸗ 
gen haben. peraturen tagsüber nahe bei 0 Grad, nachts R menſteuer für das Jahr 1934, Erweiterung der 
„Die 5 Kriminalpolizei leitete port ums | mäßiger Froſt; mäßige füdliche Winde. auf dem Po ener Bahnhof Stadtgrenzen. 
ſaſſende Fahndungsmaßnahmen ein, die edoch 


5 - N N Vermißt. Der 14jährige Schüler Kazimierz 
Auf dem Posener Bahnhof wurde am Sonn⸗ . 4 fr 
Spielplan der poſener Theater abend von einer von der Direktion eingeſetzten „ 2 1401 — Ste 


zunüchſt erfolglos blieben. Erſt vor drei Tagen 
gelang es, den Aufenthalt der Mörder zu er⸗ 


mitteln. Man ſtellte feſt, daß ſie ſich unter |- 2 Unterſuchungskommiſſion das Fehlen von 28 000 j 1 3 
alidem Namen, in der Gpeeritraße in | Teatr Wien Hoty in den Büros der Warenexpedition ſeſt⸗ ge Bat ii Tängticies Geht. buntetblonden 
lein⸗Baſel in einer kleinen Penſion verborgen Montag: Geſchloſſen. geſtellt. Ein Kaſſierer, Edmund Braun und Haar, blaue Augen und ift gekieidet in einen 

hielten, Teatr Polſti: ein Adjunkt Wk. Konieczuy ſind verhaftet grünen Sweater und eine ſchwarze Jacke. 

Es begann eine 2 Jagd nach den Montag: „Das offene Haus“ worden. Die Unterſuchung zeigte, daß die bei⸗ ueb Am 20. d. Mts. nachmittags 
Verbrechern, denen es gelang, aus der e 15 i den das Geld im Laufe des vergangenen Jahres e eg lliſch iftraße ei un 6 — 
u entkommen. In der allgemeinen Aufregung Teatr Nowy: unterſchlagen haben. 35 n > na über icheiſtra h eich u 15 
677775 10 27 A 1 22 3 1 v 1 ls Montag: „Geld iſt nicht alles“ 1 55 0 3 e Ae N * 
perjon, die er für einen der werverbrecher Dienstag: „Geld iſt nicht alles“. 3 eihenfund Am Sonna * 
hielt. Die Kugel drang dem unbeteiligten R 5 Boſener Bachverein wurde auf der Droga Dembinſta in der Nähe 
Mann in die Bruſt und verletzte ihn ſo ſchwer, Kinos: g Die für eh: den 23. d. Mts. angeſetzte des LofalsSanı Domingo die Leiche eines Wa⸗ 
daß er am Sonntagvormittag im Krankenhaus Probe fällt aus. Die nächſte findet am Diens⸗ wrzyniak Faliuſti, Görna Wilda 83, gefunden. 


farb. Aus Verzweiflung über dieſe Ber: 
eie flüchtete der Polizeibeamte. Man 
befürchtete zunächit, daß er Hand an ſich legen 
würde. Am Sonntagmittag aber ſtellte er ſich 
ſeiner vorgeſetzten Behörde. 

Ueber die ganze N BERNIE Du Röſchenz und 
Laufen iſt ozula en der Belagerungszuſt ind 
verhängt. Sämtliche Bansındale find 
beſetzt. Hunderte von Beamten, ausgerüſtet 


Apollo: „Fra Diavolo“. (In engl. Sprache.) tag, dem 30. Januar zur gewohnten Zeit ſtatt. > d konnte nicht einwandfrei feſt⸗ 

Metropolis: „Herz⸗Dame.“ (In engl. Sprache.) i geſtellt werden. 
Das 8. Sinfoniekonzert. des Städtiſchen Or: 1 4 

mei di oem): „Der gelbe Fürſt“. (In engl. cheſters findet am Donnerstag, dem 25. d. Mis 1 eig 3 n e 


abends 8 Uhr in der Umiverfitätsaula ftatt, Im t 

Stonce: „Der Taugenichts aus Spanien.“ (In | Programm „Miſſa Pontificalis“ von Mali⸗ ee Pie ese Fe —— 
engliſcher Sprache. ſzewſki (Uraufführung) für Solis, Chor und in zwei Stunden. 1 

eſterß ed mies geber, (Maurice chene, fang Sr, Jemen Pale. arten der denne in Mifperstofne, an Sepp 

lier.) N 50 Gr. bis 3 31. bei A. Szrejbrowſti, ulica | abend iſt im Garten des Offlizierskaſinos in der 


mit den modernſten Feuerwaffen, bil⸗ i : „De 4 % (5, 7 ul. Bukowſka die Leiche eines neugeborenen 
den einen undurchdlinglichen Kordon, urch den gehe eee e ee e eee I: R Kindes gefunden worden. 

die Mörder kaum entkommen dürften. Mehrere — Der erſte Tenor der Mailänder „Skala“, Aus dem Gerichtsſaal entwichen. Am Sonn⸗ 
Suchhunde ſind bereits angeſetzt, die an den 5 deſſen herrliche Stimme großes Aufſehen abend flüchtete der Arreſtant Roman Pa wi o w⸗ 
8 Mänteln un Hüten ber 0 Her Weltflug Gronaus Ss enn Pale e er mit einer [ei aus dem Werhandlungsianl des Burg⸗ 
er itterung genommen en un e vor; ourmee na olen. er trektſon un⸗ Y 
ondenen Spuren verfolgen, Ueberall werden gerichts. Er wird ſteckbrieflich verfolgt. 


erer Oper gelang es nach langen Verhandlun 
im Herbſt 1952 10 diefen Denen? 8 für 1 Gaſt⸗ 5156 Krebskranke in polen 
Der Weltflieger Wolfgang von Gronau be⸗ iel zu gewinnen. Paolo Marion ſingt am 
richtet Sonntag, den 4. Be zuat, an Hand non | Sonnabend, dem 27. d. Mis in Puceinſe Oper | ueber die Verbreitung der Krebskranken 
zahlreichen Lichtbildern über jeine Exlebniſſe „Boheme“. Karten zum Preiſe von 1 bis 6 J.. gibt eine vom Polniſchen Krebsbekämpfungs⸗ 
und Begenungen in Amerika, auf den Aleuten, 1 Sigarrengeihäft eee, ul. Gwarna her ehe * 9 Su 4 f. 
r. 20 — Tel. 56—88. Als Geſamtzahl der Krebskranken in Polen 
eines Fluges um die Welt im Herbſt 1932. 8 5186 ange . Die befallenen Stellen waren 
len die fei langem gewünschten Vobtrbge mög⸗ —— dense br 12 Veh e barſeumfie bei Männern det 1 he und (bei Pfeiſen⸗ 
lichſt vielen zugänglich zu en, hat ſich Herr] Tow. Übezpieczen und der Dani rauchern) die Unterlippe; bei Frauen die 
von Gronau, der nicht ganz 2 Tage in Polen ſchaft „Veſta“ ie err Kazimierz Biaftowiti, | Gebärmutter, die Bruſt und der Ma- 
konmerder Pele bers erfärt, In mit feiner Gattin Frieda das Zelt der Silber- gen. Die Frauen befumen vom 99. Lebens⸗ 
oſen an einem Tage zweimal zu ſprechen. Der nen Hochzeit feiern. Als langjährigem Leſer fahre ab Krebs, die Männer 10 Jahre jpäter, 
2 Alattes entbieten wir dem Jubelpaar | dom 46. Jahre ab. Von 5136 Kreskranken 


unſere beſten Wünſche waren 2334 Männer und 2802 1 
wohnen. Die Deutſche Bücherei (P. K. O. 208 711 j Die Aufſtellung iſt auf Grund von Einſen⸗ 
Dr. Paul Zöckler) nimmt gern ſchriftliche Be⸗ Der Deutſche Naturwiſſenſchaftliche Verein | dungen von 420 a gemacht, er⸗ 
ſtellungen entgegen. Die fo beſtellten Karten hält feinen planmäßigen Leſe abend am heuti⸗ ebt alſo, — da es in Polen 543 entſprechende 

lung nur bis | gen Montag, abends von 8 bis 10 Uhr im rankenhäuſer gibt, — auf Vollſtändlakeit 
Donnerstag, dem 1. Februar, lol see bereit | neuen Leſeraum der Deutichen Bücherei, | keinen niprud. 


ezahlte] Zwierzyniecka 6, Eingang wie zur „Rosmos“s 


tirablätter mit den Bildern der Mörder ver: 


breitet. 
it größter Wahrſcheinlichkeit handelt es ſi 
bei den Bade un zwei jugendliche L 5 
ſtreicher, den 24 Jahre alten Techniker Kurt 
Sandweg und den erſt 17 Jahre alten 
Waldemar Velte, die am 18. November 1933 
in Stuttgart ⸗Gabtenberg den Werkmeiſter 
Feuerſtein meuchlings ermordeten und be⸗ 
raubten. Da immerhin mit der Möglichkeit ge⸗ 
rechnet werden muß, daß die Bandilen, die nun 
ſechs Todesopfer auf dem Gewiſſen haben, 
er die Grenze flüchten, 7 auch die Stutt⸗ 
garter Kriminalpolizei die entſprechen⸗ 
den Vorkehrungen getroffen. 
* 


Baſel, 22. Januar. Na den letzten Meldun⸗ 
gen haben die beiden Bankräuber im St. Mar⸗ 
dareten- Park Selbſtmord begangen. Am 
Sonntag abend wurde in der 11. Stunde eine 


Spur der Flüchtlinge gefunden, die nach d arten können vor den entſprechenden Vorträ- | Buchhandlung. Gäste willkommen. w i 
mier tee, führte, m 5 15 = z 10 dern Poſen 

er Park von einem großen Polizeiauf⸗ eutom iſche 

ebot umſtellt. Als die beiden Räuber feſt⸗ ſch ch 
Reitten, daß an ein N nicht 17050 zu Deut e S ulnot - Feſinahme eines geſuchten Mörders 
7 Bolnifche Lehrkräfte unterrichten deutſche Schultinder sb, Am vergangenen Wittmod) gelang es den 


Herriot zum Stavisky⸗Skandal 


Paris, 22. Januar. Wie Havas meldet, hat 
Herriot erklärt, er habe weder für ſich noch für 
feine Partei von Staviſty auch nur einen 
Centime erhalten und ſei niemals mit Sta⸗ 
viſty zuſammengetroffen. Alle Gerüchte ande: 
ren Inhalts entbehrten jeglicher Grundlage. 


gan Sr nal ne des ändlers Heinrich 
ünkirch „Kreis Hohenſalza ] werde. Auf den noch am gleichen Tage abge: | der 15 on des lährigen Händlers Heinr 
8 da 1 — deutliches” gd gangenen Protest — Eltern it bis heute noch Koroſki aus . e der Feliz 
des Ortsigultats in, der vergangenen Woche | feine Antwort eingegangen, jo daß die deut⸗ | Alingiporn heißt, 30 Ja hre alt iſt und aus 
den Beſuch des polniſch⸗katholiſchen Lehrers ſchen Hausväter ie t W fi über | Sworzyce 1 Meat Sachverhalt des 2 
Staniitam Bieganffi, ber ihm mitteilte, daß er | das schweigende Kuratorium beihwerdeführend brechens ist folgender: Am 15. Oktober 19 
ab 15. Januar 1934 durch den Kreisſchulinſpel⸗ an den Herrn Unterrichtsminiſter zu wenden. — A abe gegen — 3 ei) u 
I i 1 14 

Fun na e een fa Ber | Ki Tel Tlirnnonn nein. an ber 
Ein neues Opfer handel, Me zurgeit 50 neutfe Ainber hat und bevölferung den Artikel 9 formullerten in dem | Schläge mit einem farten' Knüppel über den 
des Stavisty,Standals N 


Der Vorſitzende der nationalen Vereinigung 
der ehemaligen franzöſiſchen Frontkämpfer, 
Rofſignol, iſt zurückgetreten, da ſein Name 
im Zuſammenhang mit der Staviſty⸗Angelegen⸗ 
heit genannt wurde. 


Arteil im Bilderprozeß 
Hauſer und Roſenthal freigeſprochen 


Berlin, 21. Januar. Nach dreitägiger Ver⸗ 
handlung wurde im Vilderprozeß am Sonn⸗ 
abend unter großer Spannung das Urteil ver⸗ 
kündet. Der Angeklagte Hauſer wird auf 
Grund des 8 51 des Strafgeſetzbuches 11 
geſprochen. Seine Unterbringung bis zur 
De uer von zwei e wird angeordnet. Der 
Angeklagte Paul Roſenthal wird gleſch⸗ 
falls freigeſprochen. Es werden ver⸗ 
urteilt: der Angeklagte Kaufmann Willi 
Borchardt wegen Betruges in drei 7197.75 
mess Urkundenfälſchung und börſenrechtlicher 

ntreue zu 3 Jahren Zuchthaus und 5 Jahren 
Ehrverluſt, der Angeklagte Kunſthändler Alfred 
Joſeph wegen Betruges in 3 Fällen und 
ſchwerer Urkundenfälſchung zu 2 Jahren N 
aus und 3 Jahren Ehrverluſt. Die Anter⸗ 
uchungshaft wurde den verurteilten Ange⸗ 
klagten angerechnet. 


Selbſimord 


Kielce, 22. Januar. Am Sonnabend ae 
ich der Kommandant der Gendarmerieſta fel 
von Kielce, Rittmeiſter Jan Fijakkowfſki. 
Der Grund des Selbſtmordes iſt nicht bekannt, 
da F, keine Briefe hinterlaſſen hat. Die Staats⸗ 
anwaltſchaft hat bereits ihre Unterſuchungen 
aufgenommen. 


i e A b Kopf, und als er beſinnungslos zuſammenbrach 
nach menſchlichem Ermeſſen bis in die weiteſt es heißt: „In beyu anf, bas Aigle Unter: wurde ex ieee gelbes Im Ber nenne WE 
Besitlen: wo in beträchtlichem beraubt. Mit ſeinen letzten Kräften 1 
Blitz aus heiterem Himmel bei den Dee Verhältnis polniſche Staatsbürger mit einer ſich der Ueberfallene in feine Wohnung, doch 
ich ſſchen wohnen Eu 5 Date ſchon es er Nine — . = 

% i er rder dagegen entkam und verftedte 
ae pe Ay SHAB a in an unbekannter Stelle. — Nach 3 Jahren kehrte 
: 0 5 1 am vergangenen Mittwoch Klingſporn zu ſeinen 
chen Bauerntnaben und Mädchen zu fornen | der Unterricht in ihrer eigenen Sprache erteilt | Eltern in Sworzyce zurück, was beobachtet 
wird.“ — Das „beträchtliche Verhältnis, von wurde und wovon man unverzüglich die Polizei 
ſen Ein! 12 desen dem in dieſem Artikel die Rede iſt, beträgt in benachrichtigte. Das Haus wurde umſtellt, und 
eine derartige Neubeſetzung dex Lehrerſtelle in [Neuhütte 25 zu 0 uguniten der deutihen in“ es gelang den Poliziſten, den Mörder feſtzu⸗ 
Grünfirc) erhoben, und die halfen, daß pie Be der, in Grünfirch 90 zu 17. Wenn auch nichts | nehmen und in Ketten zu legen. worauf man 
rufung des polniſchen Lehrers Biegauſti an Beſonderes über die Nationalität der Lehrkraft ihn in das Gerichtsgefängnis in Neutomiſchel 


— 


ihre deutſche Schule vom Kuratorium rückgän⸗ in dieſem Artikel geſagt wird, ſo entſpricht es | einlieferte. K. bekannte ſich zu dem vollführten 
1 gemacht und er bald einem Lehrer deutſchen doch er dem Gale Biejes N Morde. Der Mörder ift der Polizei gut ber 
timmes und enangelifäien Belenntniffes Blab | Iprehens, daß die deutſch⸗evangellſchen Kinder | kannt, denn er hat ſchon verihiedene Verbrechen 
machen wird; denn die 80 Kinder der deutſchen einer Schule mit deutſcher Anterrichtsſprache auf dem Kerbholz. Unter anderem verübte er 
auch von einem Lehrer bzw. einer Lehrerin | einen Einbruchsdiebſtahl bei einer gewiſſen 
deutſchen Stammes und evangeliſchen Bekennt: | Kucz in Glinau, wo ihm 100 Zl. Bargeld in 
niſſes unterrichtet werden ile und nicht von | die Hände fielen. Ueber 2 Jahre Gefängnis 
einer Lehrkraft, die andern Bekenntniſſes und hat er ſchon für andere Vergehen abgeſeſſen. 
anderer Nationalität iſt als die ihr anvertrau⸗ ie Verhandlung wird waheſcheinlich in Poſen 

ten deutſchen evangeliſchen Kinder. ſtattfinden. ; 


Die deutſchen Bauern, die in jeder Hinſicht | „Sb. Um ein Haar in den Tod, Der Photograp 
ihre Pflügen als gute Stagrebͤrger, Janet Enderich begab ſich am letzten Mittwoch 100 
bei der pünktlichen Steuerzahlung wie bei der | Sriedenhorft, um dort eine Hochzeitsgeſellſchaf 
Zeichnung zur freiwilligen toatsanleihe und aufzunehmen Als er mit feinem Fahrrade — 
ei vielen anderen Gelegenheiten, treu und dem herrſchenden Glatteiſe über die Bahn, 
brap erfüllen, empfinden es als den ſchwecſten ſchienen fuhr, rutſchte er aus und fiel jo un 
Schlag, daß durch die Anſtellung von katholi⸗ glücklich, daß er mit ſeinem Rade und ſeinen 
ſchen Lab een olniſcher Nationalität ihre deut: | Pholoutenfilien beſinnungslos auf den Bahn 
ſchen Schulen falliſch in polniſche umgewandelt ſchwellen liegen blieb. Erſt als ein Nauſchen 
werden. Ihre letzte Hoffnung ſetzen ſie auf die ſich ihm näherte. kehrte die Beſinnung wieder 
Entſcheidung des Herrn Unterrichtsminiſters, zurüd. Es gelang ihm, ſein gefahrpolles 22575 
der als edr oberſte irdiſche Richter in dieſen | zu verlaſſen. kurz bevor der 5⸗Uhr, Zug über 
Angelegenheiten das letzte Wort zu ſprechen hat. Stelle hinwegbrauſte. - 
Er iſt die letzte Inſtanz, die den deutſchen 
Bauern durch eine gerechte Entſcheidung wie: | Bentichen 
der den Glauben an den Sieg des Rechks und o. Monatsverſammlung von Handel und Ge⸗ 
an die Erfüllung der Verträge geben kann. werbe. Zu einer gut beſuchten Verſammlung 
Friedrich Mielke.  geitaltete ſich die Monatszuſammenkunft der 


Fir 75 in Grünkirch ſind deutſch und evan⸗ 
eliſch. 8 
5 915 8 Lage wie die deutſchen Bauern 
in Grünkirch befindet ſich ſchon — dem 4. De⸗ 
lte 1933 die rein 9 


25 ſchu 
find, war 1 den 


meinde Neu⸗ 
Imar. Für die 
piligjtigen evangeliſchen Kinder, deren 


geſtellt. er deu 
nur zweimal wöchen 


Seite 4 


| m 1. Januar iſt eine Verordnung des 
taatspräſidenten in Kraft getreten, wonach 
ie Genehmigungen von Veranſtaltungen (mit 
usnahme von wirtſchaftlichen Ausſtellungen 
und kinematographiſchen Vorführungen) die 
zuständige Staroſtei erteilt. Die Eingaben um 
denehmigung müſſen ſpäteſtens drei Tage vor 
em Tage der Veranſtaltung eingereicht wer⸗ 
en und folgende Angaben enthalten: a) Wer 
er Veranſtalter iſt, wann und wo die Veran⸗ 
altung ſtattfindet und welcher Art die Ver⸗ 
Aftaltung iſt; d) welche Qualifikationen der 
beranſtalter beſitzt (gedacht iſt hier in erſter 
inie an Ausſtellungen, Muſikkurſe, Tanzkurſe 
ufw.); c) welche techniſchen Mittel und Ver⸗ 
mögensreſerven zur Verfügung ftehen (hier 
ommen in erſter Linie Veranſtaltungzn in 
stage, die für eine längere Zeit geplant find, 
>. B. Ausſtellungen, Kurſe jeglicher Art). 
(Die Organiſatoren gelegentlicher Veranſtal⸗ 
ungen mit textlichen Darbietungen müſſen 
außerdem angeben, von welcher Behörde und 
| wann die Darbietungen gebilligt wurden. 
Kann dieſer Nachweis nicht gebracht werden, 
müſſen Texte der Staroſtei vorgelegt 
werden. 


die 


> Poſener Tageblatt = 


die Anmeldung von Veranſtallungen 


mit diefem Monat find neue Beſtimmungen in Kraft getreten 


Gelegentliche Unterhaltungsabende in Lokalen 
(mit Ausnahme von Theateraufführungen) 
ſind frei von der Pflicht, eine Erlaubnis ein⸗ 
zuholen, dagegen müſſen ſie im gleichen Zeit⸗ 
raum und mit den gleichen Angaben wie die 
oben erwähnten Veranſtaltungen angemeldet 
werden. 


Zwecks Ueberwachung der Befolgung dieſer 
Vorſchriften, einer künſtleriſchen Aufſicht wegen 
ſowie zu Repräſentationszwecken hat der Ver⸗ 
anſtalter die Pflicht, den Behörden ſechs Frei⸗ 
plätze zur Verfügung zu ſtellen. 


Die obigen Vorſchriften ändern nicht die 
ſchon beſtehenden Vorſchriften über die ſtädt. 
Abgaben für unterhaltende Veranſtaltungen ſo⸗ 
wie über die Gebühren für das Rote Kreuz 
und den Arbeitsfonds ab. 


Die Anmeldung der Veranſtaltungen zur Ber 
ſteuerung muß vor dem Einholen einer Erlaub⸗ 
nis bzw. der Anmeldung bei der Staroſtei ge⸗ 
ſchehen. 

Die Uebertretung der Vorſchriften wird mit 
Haft bis zu 3 Monaten oder mit einer Geld⸗ 
ſtrafe bis zu 3000 Zloty geahndet. 


—— — — 


giefigen Ortsgruppe am Sonntag, dem 14. d. 
ts, im Lolal von Matthes. Auch zahlreiche 
Gäſte hatten der Einladung Folge geleiſtet. Auf 
er 8 war ein Vortrag über 
Kapital und Binfen und die Einſtellung dieſer 
aktoren zur Wirtſchaftskriſe“ vermerkt. In 
er ungeſähr einſtündigen Rede brachte der 
Schriftführer der Ortsgruppe, Erich Böhnke, 
den Anweſenden die teilweiſe ungerechten For⸗ 
derungen der Gläubiger und ihre Auswirkun⸗ 
gen auf die Schuldner zu Gehör. Mit regem 
ntereſſe wurden die Ausführungen aufgenom⸗ 
men. Anſchließend wurden durch die eee 
Korzeniewili, Leiter der Buchſtelle Moll: 
ſtein, und Schäfer, Leiter der Buchſtelle Neu⸗ 
temiichel, Aufklärungen über die Neuanmeldun⸗ 
b en * r > eben, über die 


ebhaft diskutiert wurde. eben Gäſte bean⸗ 
ragten die Mitgliedſchaft. Für die rege Ar⸗ 
eit in der hieſigen Ortsgruppe ſpricht die ſtän⸗ 
| ig wachſende Mitgliederzahl, die ſeit dem 
Oktober vergangenen Jahres ſich mehr als 
verdoppelt hat. 
d. Hilfsverein deutſcher Frauen. Der Hilfs⸗ 
derein deutſcher Frauen hat wie alljährlich an 
ie hieſigen Ortsarmen deutſcher Nationalität, 
insgeſamt elf Familien, 23 Ztr. Steinkohlen 
derkeilen laſſen. Außerdem erhalten die Aerm⸗ 
ſten eine monatliche geldliche Unterſtützung in 
verſchiedener Höhe. 


ia 
Die letzte Fahrt Hermann Aunges 


k. Zum zweitenmal im Laufe einer Woche 
haben die Glocken der eygl.⸗ref. Johannis⸗ 
1 über einem offenen Grabe geläutet. 
| as erſte Mal, am Mittwoch, läuteten fie dem 
Aten Paſtor der Gemeinde den letzten Gruß. 
N Das weite Mal, am Sonnabend, läuteten fie 

em Führer unſeres Volkstums den Abſchieds⸗ 

N deuß, Es 8 ſchwer zu ſagen, an welchem von 
1 en beiden Tagen unſer Herz trauriger war, es 
| Fe ff zu urteilen, welcher Verluſt für uns 

er iſt. 

Zum zweiten Male in der kurzen Seift einer 
Woche nahmen die Mauern der ehrwürdigen 
Johanniskirche eine übergroße Trauergemeinde 

auf. Wieder, wie damals, eine Fülle von Krän⸗ 
ben. Beweiſe der Liebe und Achtung, die ſich 
Hermann Runge in der Zeit ſeines Wirkens 
worden hat. Eine einzigartige Verſchönerung, 
Vertiefung gab der Trauerfeieer der hieſige 

eſchvereln urch ſeinen ſelten ſchönen Chor⸗ 
an 


Nun weilt der Verſtorbene ſichtbar nicht mehr 

nter uns. Unverwiſchbar wird ſein Bild blei⸗ 

en in den Seelen derer, die ihn kannten, ſchätz⸗ 
i und liebten. Er war ein treues Glied unſe⸗ 
es Volkstums. eine geiſtig reich veranlagte und 
ſtusgebildete Perſönlichlkeit. Das Gute hat er 
as ewollt und viel Gutes hat er geſtiftet. 
d uf einer der vielen Kranzſchleifen konnten wir 
Wahrheit von dem Verſtorbenen leſen: 
„Sein Glaube an unſer Volkstum 

ar groß und tief!“ 


Wolnlſtein N 


ER Racheakt oder Raubüberfall? Der feühere 
aſtwirt Kokot aus Wollſtein, der jetzt ſeine 
Nite in Borui aufgeſchlagen hat, war am 
two, dem 17. Januar. in ollſtein, um 
vie ufträge zu erledigen. Er erfreute ſich 
aielleicht keiner beſonderen Beliebtheit, da er 
ſiemals Gelegenheit nahm, ſeine Gäſte, wenn 
4 unter der Einwirkung des Alkohols ſtanden 
Nd mit ihm in Meinungswechſel gerjeten, in 
225 draſtiſcher Weiſe aus ſeinem Lokal zu ent⸗ 
enen. Es iſt daher durchaus nicht 5 
peinlich daß einige dieſer Gemaßregelten ihm 
—— ſchnöde Behandlung nicht aun er haben 
nd folgendem Vorgang nicht ganz fernſtehen. 


VE e eee 


d Programmwechſel im „Tabarin“. Vom 16. 
Par ab hat das ſchöne Kabarett „Tabarin“, 
dae Wolnosci 17, ſein l vollſtändig 
eändert und erntet hiermit bei den Gäſten 
lichten Beifall, Ola Orſetti die vorſüg⸗ 
Re Sängerin, bringt ein neues, ſehr gutes 
Secbertoire. Die jungen Charaktertänzerinnen 
ihren eſter n Dolores bezaubern alle mit 


anſtalt Oſtrowo geworden iſt. Der 
früheren Krankenkaſſe, Lewandowſki, iſt zum 


n neuen Tänzen, mit dem ungariſchen und 


| weentriihen Tanz und Grotestmarſch. Die her 
N tragende Tänzerin Tuſia Nouarry 
hen Beifall mit ihrem Mazur, Wiener Wal⸗ 
dor und excentriſchen Tanz. Das Programm 
K wollſtändigt eine gute Jazzkapelle Antoni 
Pnarjti 


- 


findet. 


Als Kokot nichtsahnend in der Dämmerſtunde 
ſchwer mit Waren beladen zu Fuß ſeinen 
Heimweg antrat und in die Blumer Hauländer 
Wälder kam, wurde er von einigen unbekann⸗ 
ten Männern überfallen und dermaßen ver⸗ 
hauen, daß er ſich nicht allein nach Hauſe be⸗ 
wegen konnte. Die Unbekannten nahmen ihm 
noch fein Portemonnaie mit 12 Zloty und 
einige Flaſchen Czyſta ab und verſchwanden 
dann in der Dunkelheit der Wälder. 


Jarotſchin 
Bon der Soßlaſverſiherungsanſta 


X Mit der Umwandlung der bisherigen Kran⸗ 
kenkaſſen in Sozialverſicherungsanſtalten wurde 
gleichzeitig eine neue F 
nommen, A daß dadurch unſere erit ſelbſtändige, 
dann zu Gneſen gehörende bisherige Kranken⸗ 
ii jetzt eine Filiale der Sozialverſicherungs⸗ 

Leiter der 


Leiter der Filiale Jarotſchin ernannt worden. 
Das Tätigkeitsfeld der neuen ſozialen Organi⸗ 
ſation iſt inſofern erweitert, als zwei andere 
ſoziale Einrichtungen der früheren Krankenkaſſe 
angeſchloſſen ſind: es find dies die Verſicherung 
für Geiſtesarbeiter (Zaflad Ubezpieczen Pra⸗ 
cowniköw Umyslowych) und die Landesverſiche⸗ 
zung egen Invalidität und Unfall in der Land: 
wir ſchaft (Abezpieczalnia Krajowa z tyt. ne 
bag. . emerytalnego i wypadkowego rolni⸗ 
kw). Die Arbeitgeber find verpflichtet, alle die⸗ 


jenigen Arbeitnehmer bei der Sozialverſiche⸗ 


rungsanſtalt anzumelden, die bisher in der 
Krankenkaſſe oder in einer der beiden ange⸗ 
en Inſtitutionen verſichert waren. ie 
rbeitgeber auf dem Lande ſind dagegen nur 
verpflichtet, Geiſtesarbeiter anzumelden. Fol⸗ 
ende Anmeldetermine ſind feſtgeſetzt worden: 
n Jarotſchin und Pleſchen — wo ſich ebenfalls 
eine Filiale der Sozialverſicherung befindet — 
7 Tage nach Einſtellung, für alle anderen Orte 
unſeres Kreiſes 10 Tage. Die Anmeldung hat 
für jeden Arbeitnehmer individuell, das heibt 
auf einem befonderen Formular zu erfolgen. 
Falls der Arbeitnehmer Familienmitglieder zu 
erhalten hat, die nach den beſtehenden Geſetzen 
ebenfalls Anſpruch auf Verſicherung haben. io 
müſſen dieſe Perſonen in das Anmeldeformular 
eingetragen werden. Beſonders zu beachten iſt 
hierbei, daß ebenfalls jeder Haushalt als ſolcher 
anzumelden iſt, ſobald Hausangeſtellte darin be⸗ 
ſchäftigt werden. Verſicherungspflichtige Arbeit⸗ 
nehmer werden auf Formular Nr. 1 angemeldet, 
nicht verfiherungspfl tige auf Formular Nr. 1a 
und Arbeitsunternehmen auf Formular Nr. 7. 
Alle Formulare ſind in der Sozialverſicherungs⸗ 
anſtalt erhältlich. 


fk, Vor der erſten Stadtverordnetenſitzung. 
Wie alljährlich in den erſten e ſo 
nimmt auch jetzt die erſte Zu ammenkunft der 


neuen Stadtväter zu gemeinſamer Arbeit für 
das Wohl unſerer Städt das Intereſſe eines 


ruch. Allerdings find durch den Ausgang der 

ahl die die Kräfteverteilung der einzelnen 
Parteien berührenden Debatten in Schranken 
ehalten. Da 9 Sitze dem Nationalen Block zu⸗ 
fa en, während das Nationale Lager nur 6 Sitze 
und die Nationale Arbeiterpartei nur einen 
Platz erkämpfen konnten. beſitzt ſie die abſolute 
Mehrheit und kann ihr wirtihaftlihes Können 
unbeeinflußt durch andere voll und ganz Nr 
laſſen. Am Freitag, dem 26. d. Mis. begibt fi 
das Stadtparlament nun zum erſten Male an 
die Arbeit. Hoffen wir, daß es ihm gelingen 
mass frei von allem Partei⸗, Klaſſen⸗ und 
Nationalitätenhader zum Segen für die Stadt 
und ſeine Einwohnerſchaft zu arbeiten. 


kk. Diebſtähle. In Pleſchen wurde dieſer Tage 
einem Teofil Pollok aus Steiniksheim das Fahr⸗ 


rad, das er in der ul. Poznanſka unbeaufſichtigt 


hatte ſtehen laſſen, geſtohlen. — Dieſer Tage hielt 
die Polizei auf der Chauſſee Cielcz-—Jarotſchin 
zwei Männer an, die auf einem Handwagen 
einen Zentner Kohlen fuhren. Es handelte ſich 
um die Brüder Jozef und Wladyſſaw Moscipan, 
die erklärten, die Kohlen an der Bahnſtrecke ge⸗ 
funden zu haben. Sie wurden ihnen abgenom⸗ 
men und der Bahn zurückgegeben. 


Mrotſchen 


S Jagdergebnis. Am vergangenen Sonn 
abend veranſtaltete der Rittmeiſter Falken⸗ 
thal⸗Slupowo eine Treibjagd, auf der von neun 

chützen 102 Kreaturen erlegt wurden. 


a Teiles unſerer Einwohnerſchaft in An⸗ 


Miloſlaw 

x Feſtnahme. Die von der hieſigen und 
der Gneſener male ſowie gerichtlich geſuchte 
Broniſſawa Kalitowſka, ohne ſtändigen 
wurde dieſer Tage von der Poſener 
Polizei feſtgenommen und den Gerichtsbehörden 
ausgeliefert. 


Inowroclaw 
Der Betrügerkönig Staviski 
als fturgaſt in Inowroclaw 


z. Unter dem Namen Monſieur Alexandre 
weilte der größte Hochſtapler des 20. Jahrhun⸗ 
derts, Stavis ki, im Jahre 1924 nahezu einen 
Monat in unſerer Stadt als Kurgaſt. In ſeiner 


Begleitung befand ſich eine elegante Dame, mit 
der er in einer ebenſo eleganten Limouſine Aus⸗ 
flüge in die Umgebung machte. Stete Gäft« 
waren die beiden auch bei den Dancings im 
Park Miejifi, wo ihnen, von ihrem Reichtum 
angezogen, die ganze Ariſtokratie huldigte. Den 
damaligen Pächter des Park Miejjki, Marjan 
Ligocki, verpflichtete er für ſein Nachtlokal 
„Mascotte“ in Warſchau, wo Ligocki nur kurze 
Zeit tätig war und während eines Streites von 
einem Kellner erſchoſſen wurde. Er beſtellte 
auch bei der Firma Makowſki in Kruſchwitz 
200 Flaſchen Wein ohne Etiketts zu 2 Zl. die 
Flaſche und verkaufte dieſe in ſeinem War⸗ 
ſchauer Kabarett als echten „Haute Sauternes“ 
für 20 31. die Flaſche. Bald nach feinem Aufent⸗ 
halt hier ging er nach Frankreich. 


BCCPPPPPPPCꝙP PPC 


Europa- Meiſterſchaften in der Leichtathletit 


Der Organiſationsausſchuß der I. Leicht⸗ 
athletik⸗Europameiſterſchaften N in Budapeſt 
eine Sitzung ab, um alle noch ſchwebenden Fra⸗ 
gen zu klären und zu regeln. Den Vorſitz 
ührte Stanfovits-Ungarn. Weiter waren an⸗ 
weſend der deutſche a rer Dr. 
Ritter von Halt, Miſinſki⸗Polen, Dr. 
Puzzi und Dr. Zaini⸗Italien. 

Zunächſt einigte man ſich endgültig, die 
Eukopameicderſche den an an vom 7. bis 
9. September in Turin zu veranſtalten. Sämt⸗ 
liche organiſatoriſche Fragen wurden durch⸗ 
eſprochen und das geſamte Programm der 

uxopameiſterſchaften genau feſtgelegt. Die 
Meiſterſchaften werden feierlich eröffnet und 
auch abgeſchloſſen. 

Zur Durchführung kommt 

das geſamte olympiſche Programm, 
mit Ausnahme des Hammerwerfens. 
Italien als Veranſtalter wird 100 Teilnehmer 
auf eigene Koſten einladen. Die eingeladenen 
27 Nationen haben je einen Wettkämp⸗ 
fer dem italieniſchen Verband bis zum 
20. Mai namhaft zu machen. 

Ueber die weiteren Freiplätze entſcheidet 
die Europakommiſſion nach den in dieſem 
Jahre erzielten Leiſtungen. 

Zum Vorſitzenden der Euxopakommiſſion wurde 
der Präſident des italieniſchen Verbandes, 
Marquis Ridolfi, gewählt. Als letzter na⸗ 


nee Nennungsſchluß wurde der 20. Auguſt 
eſtgeſetzt. 

Die 8 an den Europameiſterſchaften 
15 beſchränkt, denn für die techniſchen Uebungen 
ind indeſtleiſtungen vorgeſchrieben, 
und zwar haben in den Ausſcheidungen die 
Wettkämpfer bei drei Verſuchen im Hochſprung 


08 0 Yes, 6,80 Dei im 
tabhochſprun A eter, im Dreiſprun 
13,60 Aller Für das Fu An 


ſtoßen find 14 Meter, für das Diskuswerfen 
43 Meter und für das Speerwerfen 58 Meter 
als Mindeſtmaße feſtgeſetzt. 

Nach Möglichkeit ſollen eee aus⸗ 
geſchaltet werden. Bei Wettbewerben bis zr 
18 Teilnehmern finden nur Vorläufe und der 
Entſcheidungslauf ſtatt. Bis zu 24 Teilnehmern 
werden in vier Vor⸗ und zwei bis drei Zwi⸗ 
ſchenläufen die ſechs Beſten für die Entſcheidung 
feſtgeſtellt. Bei einer noch größeren Teilneh⸗ 
merſchar erhöhen ſich entſprechend die Vorläufe. 
Die Sieger erhalten goldene, die Zweiten 
und Dritten ſilberne und die Vierten bi⸗ 
Sechſten bronzene Medaillen. 

Für den Mannſchaftswettbewerb, den Preis 
der Nationen, hat Muſſolini bereits einen 
koſtbaren Ehrenpreis geſtiftet. Gewertet wird 
hier der 1. Platz mit 6 und der 6. und letzte 
Platz mit einem Punkt. Die nächſte Sitzun 
der . findet am 20. un 
21. Mai in Turin ſtat, wo die letzten Vorberei⸗ 
tungen beſprochen werden. 


u tie, fie 


Tſchechiſcher Jußballſieg 
über Berlin 


Berlin Prag 0:5 (0:3) 
(Eig. Bericht.) 

s. Berlin, 22. Januar. 45 000 Menſchen um⸗ 
N bei ſchönem Wetter den 5 0 enplatz, 
als beide . mit dem Schiedsrichter 
Rutkowſki (Krakau) den Platz betraten. In 
Anbetracht der letzten 5:3⸗Niederlage der 
Tſchechen traten ſie mit ihrer alen ren in⸗ 
offiziellen Ländermannſchaft an, verſtärkt durch 
den Belgier R. Brauſe. 

Beim Abſpielen des Deutſchlandliedes 
entbot Schiedsrichter Rutkowſki den 
deutſchen Gruß. 

Die Tſchechen zeigten ein Lehrſpiel in des 
Wortes wahriter S 5 re Ueberlegen⸗ 
heit drückte ſich bis zur Halbzeit durch drei Tore 
55 (Sobottka, Pelener und Emmerich (Selbſt⸗ 


Nach dem Wechſel war Berlin zeitweiſe über⸗ 
legen, erzielte Ecke auf Ecke, aber Planicka 
machte die ſicherſten Chancen zunichte. Meiſter⸗ 
feht, Direktſchüſſe Sobottkas, wie man ſie ſelten 

eht, beſtegelten die etwas hohe Niederlage. 

In der Tſchechenmannſchaft waren außer Pla⸗ 
nicka der Mittelläufer Sambel und der Mittel⸗ 
h Sobottka Spieler höchſter Klaſſe. Außer⸗ 

em gefielen Braine und die ungemein raſanten 


Flügelſtürmer Pelcner und Kaloſzay. 


Die Berliner Mannſchaft ſpielte befangen und 
weit unter Form. 

Schiedsrichter Rutkowſki war äußerſt auf⸗ 
merkſam und objektiv, jo daß man ihn beitimmt 
gern wieder in Berlin ſehen wird. 3 


Hallentennistampf 
Deutichland— Schweden 


Menzel unterlag dem Hallenſpezialiſten Oeſt⸗ 
berg 3,6, 5:7, 6:8. Cramm ſchlug nach 
intereſſantem Kampf den jungen Schweden 


Aaluumnnnunmmmnmmammmmnnnmnmmnnmwnnmmmümn 


Die lägliche Uebungsflunde 


U. B. 1. Arme ſeitwärts in Schulterhöhe 
heben, hoch auf Zehen gehen: einatmen. Ferſen 
ſenten, Arme ſenken: ausatmen. 

2. Bei durchgedrückten Knien (Füße geſchloſ⸗ 
ſen) Oberkörper locker nach vorn fallen laſſen 
und im Hüftgelenk federn, ſo daß die Finger 
den Boden berühren. 

3. Rechtes Bein heben, Unterſchenkel hängt 
herab. Mit der Sohle Anterſchenkel kräftig nach 
vorn ſtoßen und fallen laſſen. Rechts und links 
im Wechſel. 

4. Lockeres Ausſchütteln der Beine, dabei 
von einem Fuß auf den anderen ſpringen. 

5. Bauchlage; Arme vorwärts geſtreckt. Arme 
und Oberkörper kurz aufrichten und ſofort wie⸗ 
der hinlegen. Füße bleiben am Boden. 


6. Rückenlage: Die . Beine dicht 
über dem Boden gehoben. Beine ſpreizen, 
kreuzen (rechts über links), ſpreizen, kreuzen 
links über rechts), geſtreckt . ſenken, 
wieder heben ujw.). 

7. Gehen mit entipannt herabhängendem 
Oberkörper, ſedernd in den Knien. | 


Schroeder 9:7, 5:7, 6:2, 4:6, 10:8. Am 
Sonnabend unterlag das deutſche Doppel 
Cramm⸗Nouruey den Schweden Oeſtberg⸗Schroe⸗ 
25 3 ss 4:6, 5:7. Somit führen die Schwe⸗ 
en 2:1. 8 


Dr. Goebbels übernimmt Propa- 
ganda-Leitung für die Olympiade 


Reichsminiſter Dr. Goebbels hat die Lei⸗ 
tung der Propaganda für die Olympiſchen 
Spiele 1936 übernommen. Es iſt ein Olympia⸗ 
Propaganda⸗Ausſchuß gebildet worden. Der 
Ausſchuß ſteht unter Leitung des Miniſterial⸗ 
rats Haegert. 


Sport⸗Rundſchau 


Sämtliche Eishockey⸗Meiſterſchaftskämpfe in 
Polen wurden wegen ungünſtigen Wetters ab⸗ 
geſagt. 5 3 


Im gut beſuchten Sportpalaſt lieferte die kana 
diſche Eishockeymannſchaft der „Saskatoon 
Quakers“ geſtern abend ihr erſres Gaft- 
0 Beet gegen den Berliner . Die 
„Quakers“ enttäuſchten ein wenig. Sie erran⸗ 

en in keineswegs überzeugendem Spiele mit 

20 nur einen verhältnismäßig knappen 9 
Der zweite Treffer wurde zudem noch aus 
ſeitsſtellung erzielt. 


Wie verlautet, ſollen ſich polniſche Boxer im 
Mai nach Amerika begeben, um in Chilago 
zu ſtarten. Wer die Fahrt über den Ozean an⸗ 
reten wird, ſoll erſt nach den Landesmeiſter⸗ 
ſchaften entſchieden werden. 


Der Fußballkampf Budapeſt—Paris endete 
3:1 für die Ungarn. 4 


Belgiens Fußballelf unterlag in Brüſſel der 
franzäſiſchen Ländermannſchaft 2:3 (2:2). 


Beim e Hallenſport⸗ 
feſt gab es über 1500 Meter einen ſchönen 
Rampf zwiſchen Dr. Peltzer und der jungen 
Läufergeneration. Peltzer war dem geballten 
Angriff der Jugend nicht gewachſen. Syring 
vollbrachte eine Meiſterleiſtung; er endete das 
Rennen in der hervorragenden Hallenzeit von 
4108, Faſt glaubt man ſchon, in ihm den 
Mittelſtreckler gefunden zu haben, den Deutſch⸗ 
land ſeit 1928 acht. 


Auf der Generalverſammlung der polnischen 
Fußball⸗Liga iſt beſchloſſen worden, zum alten 
Eingruppenſyſtem mit 12 Vereinen zu⸗ 
rückzukehren. Der Spielkalender liegt bere 
vor. Danach trägt „Marta“ ihr erites Spiel 
gegen die wiederaufgeſtiegene Warſchauer 
„Polonja“ aus. Die Meiſterſchaftskämpfe bes 
ginnen am 25. März und ſollen am 11. Novem- 
ber beendet ſein. 


* 
Verſchiedene Teilnehmer der Sternfahrt nach 
Monte Carlo haben, von Italien kommend, 
geſtern nacht Poſen paliert, 


Das Mannſchaftsmeiſterſchaftsfinale zwiſchen 
„Warta“ und „Skoda“ ſoll am kommenden 
ae im Warſchauer Zirkus zum Austrag 
ommen. 


* 
Die kanadiſche Eishockeymannſchaft „Ottawa⸗ 
Shamrocks“ hat ihre Gaſtſpielroute geändert und 
wird vorläufig in Polen keine Sele austragen. 


Dienstag, 25. Januar 1934 
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Ungünstiger Verlauf der 
„Sowpoltorg“- Verhandlungen 


* 
* Die in der zweiten Januar woche in Warschau 
genommenen Verhandlungen über die Aufstellung 
* Umsatzplaus der Sowjetrussisch-Pol- 
5 Schen Handelsgesellschaft „Sow- 
bu o r K. A.-G. für das laufende Jahr 1934 haben 
her einen schr ungünstigen Verlauf ge- 
mmen. Ein Teil der polnischen Presse beschul- 
St das russische Aussenhandelskommissarlat, die 
„lgkeit der „Sowpoltorg“ A.-G. seit einiger Zeit 
VStematisch zu behindern und den ganzen pol- 
voch-russischen Handelsverkehr über die jetzt völlig 
erselbständigte Warschauer russische 
wundelsvertretung zusammenfassen zu 
ollen. Die Blätter behaupten, dass der bisherige 
erlaut der Verhandlungen ihr Scheitern voraus- 
n lasse und dass die Auflösung der „Sowpol- 
forg“ sehr wahrscheinlich sel. Die „Sowpoltorg“ 
G. hat jedenialls ihren polnischen Beamten vor- 
malie zum 1. 4. 1933 gekündigt. Wie von gut unter- 
x hieter Seite mitgeteilt wird, wünschen die pol- 
schen Teilhaber der „Sowpoltorg“ A.-G. mög- 
— den vorjährigen Umsatzplan, der 
te Ausfuhr nach der UdSSR gegenüber 1932 um 
»6 auf 14,5 Mill. zb steigen liess, unverändert 
u erneuern Das 
kummissarlat wünscht dagegen, die Grundformel der 
— „Sowpoltorg“- Verträge abzuändern und 
0 seine über die „Sowpoltorg“ vergebenen Auf- 
eine grössere Kompensation zu er 


langen als bisher. Sämtliche bisherigen „Sowpol- 


forg“.Verträge sahen vor, dass die in ihrem Rah- 

getätigte polnische Ausfuhr nach der UdSSR 
de russische Einfuhr nach Polen wertmässig um das 
Doppelte übertrellen sollte; die „Sowpoltorg“ hatte 
datür die Ausfuhr weiterer russischer Waren im Um- 


f kante von zuletzt etwa 40 Prozent der polnischen 


fi 
* 
4 


1 


7 


BEN 


»Sowpoltorg“ Ausfuhr nach Russland via Polen nach 

eren Ländern zu tätigen, und die stastlich-pol- 
Nsche Landeswirtschaftsbank gewährte der „Sow- 
dolore“ A.-G. einen Betriebskredit, der sich im 
Orjahre auf 2,5 Mill. Goldrubel stellte. Das russische 
Ussenhandelskommissariat verlangt jetzt, dass die 
"Sowpoltorg“ A.-G. im Jahre 1934 einen grösseren 
ozentsatz russischer Waren nach Polen, ge- 
Messen an der polnischen Ausfuhr nach der UdSSR 
Ausführt als bisher und erklärt, einen neuen Um- 
tzpjan für 1934 anders nicht abschliessen zu 
wellen. Der bisherige „Sowpoltorg“-Plan läuft noch 
is zum 26. 1. 1934, und zum 27. 1. 1934 ist eine 
V. der „Sowpoltorg“ A.-G. nach Moskau ein- 
Klon worden, auf der die Entscheidung über die 
LTineuerung des „Sowpoltorg“- Vertrages oder dle 
Äquidierung des Unternehmens gefällt werden soll. 


„Die Warschater russische Handelsvertretung wird, 
ie man weiter erfährt, bis zur Klärung der „Sow- 
rg Angelegenheit keine neuen russi- 
Schen Aufträge in Polen vergeben. Bleibt 
„Sowpoltorg“ A.-G. welter bestehen, so wird 
j Handelsvertretung voraussichtlich auch im neuen 
are 1934 wieder nur Walzelsenauiträge 
in Alen und die ührige russische Auftragsvergebung 
Polen der „Sowpoltorg“ A.-G. überlassen, Wird 
die „Sowpoltors“ A.-G. aulgelöst, so 
do gesamte russische Auftragserteilung in 
an die Warschauer Handelsve der 
fallen, die dann vom Ministerium tür In- 
und Handel für ihre Aufträge unmittelbar 
die als. Gegenleistung zu gewährenden polnischen 
Antuhrkontlugente einhandeln würde. Das im Ok- 
„ber 1933 vereinbarte. polnisch-russische 
Ontingentsabkommen soll sich trotz er- 
Wehlicher technischer Schwierigkeiten in der Ab- 
Wiokiung des Zollveriahrens im grossen ganzen 
h bewährt haben. 


Die Preisschere öffnet sich 


* Im Dezember 1933 hat sich der Preisindex der 
mndwirtschaitlichen Erzeugnisse in 
(1927 = 100) um 2.2 auf 43 Punkte ver- 


Firmennachrichten 


K 


Konkurse 


N = Eröfinengstermin. K. = Konkursverwalter. 
’ == Anmeldetermin. G. = Gläubigerversammlang. 
(Die Termine finden in den Burggerichten statt.) 
Tomberg. Konkursveri. Fa. Bank M. Stadt- 

„ Sp. Akc. in Bromberg. G. 17. 1. 1934, 
2 Uhr (nicht, wie irrtümlich angegeben, am 26. 1. 
134, 11 Uhr). 
%trowo, Konkursverl. Jan Sowifski in Ostrowo 
boten Mangels Masse aufgehoben. 


sen. Konkursverl. Alexander Raczkowski, 


2 sen, Plac Wolnosei 17. G. 31. 1. 1934, 10 Uhr, 
p Ammer 15. 
sen. Konkursverf. „Gazeta Powszechna“, Sp. 


Ake. in Liquidation, Posen. E. 8, 1. 19344. K. 

ladystaw Niewiadomski, Posen, ul. Pötwieiska 

r. 10. II. Stock. A. bis 24. 3. 1984. Erster 

p erwin 5. 2. 1934, 10 Uhr. G. 5. à. 1934, 10 Uhr. 

ure. Konkursverf. Ryszard Pol aus Hohensee 
Mangels Masse aufgehoben. 


Gerichtsauisichten 


Die Termine finden in den Burggerichten statt.) 
'Nesen. Zahlungsauischub Browar Gnteinlenskl, 
R acia Kotecey in Gnesen. Gerichtsaulseher: 
0, chtsanwalt, Daueckl aus Gnesen. 
8 rowo. Zahlungsauischub Stanistaw Majero- 
ler & Kazimiera Majerowiczowa, geb. Lepo- 
dels. in Parezew, Kreis Ostrowo, bis 1. 4. 
Wass erteilt. 
Bar ot. Zahlungsaufschub Fa. Tadeusz 
Wilelewekl. Wongrowitz, bie 11. 4. 1934 verlängert. 
88 Zablungsaufschub Fa, „Jagolin“, Fa- 
Rahn Cykorii i Kawy Stodowej in Wreschen. 
gstermin 30. 1. 1934, 10 Uhr, Z. 2. 


Generalversammlungen 


* 1934. Kotmiiskle Zaklady Rolniczo - Pre- 
Seton in Koschmin. Ordentl. G.-V. 10 Uhr im 
ig, 79 der Firma. 
rü er Lubollska Fabryka Drozdiy, Sp. Ake. 
17 G. Sinner in Lubau. Kreis Posen. G. -V. 
l im Sitzungssaal der Bank Kwilecki & Po- 
l Posen, AL Marciekowskiego 11. 


russische Aussenhandels- - 


mindert, und zwar in erster Linie infolge des 
fast 10prozentigen Rückganges der Preise für die 
meisten Erzeugnisse der Viehzucht. Auf der an- 
deren Seite hat sich die Indexzliter für die Preise 
der industriellen Erzeugnisse in erster 
Linie infolge Anziebens der Textilwarenpreise um 
0,1 auf 62,3 Punkte gesteigert, so dass sich 
die Preisschere zwischen diesen beiden 
Indexen weiter geöffnet hat und ihr Unter 
schied auf 19,3 Punkte gestiegen ist. Für die Er- 
gebnislosigkeit der in den letzten beiden Jahren 
von der Regierung unternommenen verschiedenen 
Preissenkungsaktionen ist die Tatsache bezeichnend. 
dass der Unterschied zwischen den beiden Indices 
Ende 1932 nur 18,9 und Ende 1931 nur 17,2 Punkte 
betrug: Zwar ist in diesen beiden Jahren der 
Grosshandelspreisindex der Industrieerzeugnisse um 
11,7 Punkte herabgedrückt worden, derjenige der 
landwirtschaftlichen Erzeugnisse 
aber ist gleichzeitig um 13,8 Punkte gefallen. 


Kohfenverständigung mit England? 


* Die polnische Presse berichtet mit einigem Er- 
staunen über die grosse Aufregung, welche in den 
englischen Blättern die Tatsıche des Verkaufs 
grösserer Posten polnischer Kohle am englische 
Papierfabriken hervorgerufen hat. Die Blätter ver- 
weisen darauf, dass seit Jahr und Tag die eng- 
lische Kohle Eingang auch in Pommerellen sucht 
und immer wieder in den der See nahegelegenen 
Städten dieser Provinz Absatz Iindet, und dass 
polnische Kohlenlieferungen nach 
England selbst dem Grundsatz des 
unbehinderten Ausfiuhrwettbewerbs 
nıcht widersprächen. 

Der „Kurjer Polski“, das Blatt des Zentral- 
verbandes der Poinischen Industrie, erinnert daran, 
dass die polnische Koe ueuerdinzs auch in 
Italien auf Kosten der englischen Kohle einen 
ständig sich erwelternden Absatzmarkt gewinnt. In 
einer deutlich an die Anschrift der britischen Kohlen- 
industrie gerichteten Wendung fährt das Blatt jedoch 
wörtlich fort: „Möchten die englischen Kohlen- 
industriellen doch endlich verstehen, dass alle Dinge 
zwei Seiten haben und dass ein magerer Vergleich 
Immer besser ist als ein fetter Prozess, wofür wir 
das richtige Verständnis uns wie auch ihnen wün- 
schen.“ Es Ist kein Gebelmnis, dass die pol» 
wische Kohltenindustrie schon lange 
bereit ist, eine Verständigung mit der 
britischen Kohlenindustrie über eine 
Aufteilung der von beiden Industrien 
umkämpiten ausländischen Kohlen- 
märkteeinzugehen. In dieser Richtung haben 
im letzten Jahre auch verschiedentlich unverbind- 
liche Besprechungen zwischen polnischen und eng- 
schen Kohlenindustriellen in London stattgefunden. 
die jedoch bislang keine praktischen Ergebnisse ge- 
zeitigt haben. Diese Verständigungsbereitschait auf 
polnischer Seite datiert seit dem Beginn der Pfund- 
entwertung. Vorher war die Lage gerade umge- 
kehrt: bis dahin drängten die englischen Kohlen- 
industriellen auf eine Verständigung, die damals von 
polnischer Seite in der Annahme abgelehnt wurde, 
dass die polnische Koahlenausiuhr ihr möglichstes 
Höchstmass noch nicht erreicht hatte. . 


Entladung der p.inischen Kohle 
in England verhindert 


dk. Danzig, 20. Januar. Wie uns aus London 
gedrahtet wird, ist die Entladung des dort mit 
einer Ladung polnischer Kohle für die Firma 
Bowater am Mittwoch eingetroffenen Dampters 
vou der Regierung verboten worden. 
Gleichzeitig ist eine Untersuchung dos Falles ange» 
ordnet worden. Die englische Firma ist aufgelor- 
dert worden, den Auftrag, den sie der itallenisch- 
französischen Gesellschaft „Dombrowa“ auf. Lieie- 
rung von 8000 t Kohle gemacht hat, rückgängig 
zu machen oder die Kohle ausserhalb 
Englands zu verkaufen. Die englische Re- 
gierung sieht sich zu dieser Massnahme gezwungen 
durch die allgemeine Erregung, die in der englischen 
Oeffentlichkeit dieser polnische Kohlentransport aus- 
gelöst hat. 


Ungünstige Entwicklung 
der Schweineaus fuhr 


* Die poluische Schweineausfubr ist in 
den ersten 11 Monaten 1933, verglichen mit dem 
gleichen Zeltraum 1932, von 178 000 auf 95 000 Stück 
zurückgegangen und scheint sich auch im 
neuen Jahre noch weiter zu verringern. Das einzige 
Schweinekontingent für 1934, das Polen erlangt hat, 
ist das österreichische für 2160 Schweine 
wöchentlich, das sich ab 15. 4. 1934 aui 3700 
Schweine wöchentlich vergrössern soll. Nach 
Frankreich und dem Saargebiet werden 
polnische Schweine bisher noch aui Grund des nicht 
ausgenutzten vorjährigem Kontingents ge- 
netertt das französische Schwelnekontingent für 1934 
ist, ebenso wie das tschechoslowakische, noch durch- 
aus fraglich und Gegenstand der schwebenden Wirt» 
schaftsverhandlungen Polens mit Paris und Prag. 
In Italien sollen sich neuerdings Aussichten auf 
eln grösseres Schwelnekontingent für Polen eröffnet 
haben. Die polnische Wirtschaltspresse klagt dar- 
über, dass die Schwelneausfuhr Polens in West- und 
Südeuropa überall heitig mit der dänischen 
Konkurrenz zu kämpien hat, die auch einen 
Polen in Aussicht gestellt gewesenen Auftrag von 
8000 Stück Schweine Hir die Sowjetunion kürzlich 
an sich gebracht habe. 


Die Entwicklung der Seefischerei 


o Nach den vom Seeflscherelamt für das Jahr 1933 
veröffentlichten Zahlen hat die pelnische See- 
Hischerel im abgelaufenen Jahre einen heachtlichen 
Aufstieg genommen. Während im Jahre 1930 
die polnische Ostseellscherei nur 4 Prozent des Be- 
darfes deckte, gelang es Ihr Im Jahre 1933 bereits 
30 Prozent zu decken. Sowohl die Küstenfischer 
wie die Hochseeflscher sind daran beteiligt. Auch 
der Heringsiang in der Nordsee durch pol- 
nische Fischer ist bedeutend gestiegen, und zwar 
von 2 Mill, kg im Jahre 1932 aui 6 Mill. kg im 
Jahre 1933. Die Eulrichtungen des Fischerelhaiens 
mit seinen Kühlhallen baben der ins Leben gerufenen 
Flschindustrie in CGdingen ebenialls einen Auftrieb 
gegeben, 80 dass nicht nur mengenmässig, sondern 

auch ertragsnässig ein Aulstieg zu verzeichnen war 


(1933 7,62 Min. kg gegen 7,13 Mill. kg 1932). Der 
Ertrag des Fischlangs in der Ostsee beziffert sich 
auf 1,73 Mil. zt gegen 1.4 Mill. zt im Jahre 1932. 
Bemerkenswert ist, dass der Anteil Danzigs 
an der Abnahme der Fische von ungelähr 60 Prozent 
im Jahre 1932 auf 19 Prozent im Jahre 1933 zu- 
rückgegangen ist. Allerdings nimmt Danzig 
nur die teureren Fischarten ab (Lachs, Aale), wäh- 
rend den Hauptbestandteil der polnischen Fänge 
Fiundern, Sprotten (5,5 Mill. kg), Heringe und 
Dorsche bilden. Iniolge der steigenden Nachfrage 
ist beabsichtigt, die Fischereillotte durch den An- 
kauf einer Anzahl von Motorkuttern zu ver- 
grössers und auch dem Heringstang in der Nord- 
see neue Fischdampier zur Verfügung zu 
stellen, um sich von der Heringseinfuhr gänzlich zu 
befreien, da sie bisher die Handelsbilanz mit 50 Mil- 
lionen Ztoty belastet hat. 


Polnisch-schwedische 
Kohlenlieferungsverhandlungen 


o In Stockholm fanden Besprechungen wegen der 
eventuellen Einfuhr bestimmter Mengen polnischer 
Kohle statt. Schweden soll Polen einen bestimmten 
Anteil an der Einfuhr zusichern, in gleicher Weise 
etwa wie in dem Abkommen mit England, dem 
47 Prozent der schwedischen Kohleneinfuhr zuge- 
standen wurden. Das Ergebnis der Besprechungen 
dürfte in der nächsten Woche bekannt werden. 


7 Märkte 


Getreide. Posen. 22. Januar. Amtliche 
Notierungen für 100 kg in Zloty fr. Station 


Poznan. 4 
Transaktionspreise: 


Roggen 1% too 14.7 
Wien 15 t 00 Au. 19.0 
Richtpreise: 
Weizen 8 18.50 19.00 
Roggen en 14.50—14.75 
Gerste, 695--705 / 14 25—14.50 
Gerste, 675--685 8/0 » » 18 75 - 14.00 
Braugerstb. .:..0 0085. 15.00-15.75 
Hafer. 0. un: 11.75—12.00 
Roggenmehl (65%) . - - 1950 —21.00 
Weizenmehl (6550) - » 27.00-31.00 
Weizenkleie . - » + = 1075—11.50 
Weizenkleie (grob) 11.50— 12.00 
Roggenkiele . - IR. 10.25-11.00 
Winterraoss 45.00—46.00 
Sommerw icke 14.00 15.00 
Peluschken A 14.00-15.00 
Viktoriaerbsen . . -» x.» 23.00-16.00 
Folgererbsen ;,- 20.00— 283.00 
Fabrikkartofieln pro Kilo . 0.20 % 
Leinsamen 47.00 50.00 
Jeradells enz 13.00 —14 0, 
Blaulupinen 6.00 7.00 
Gelblupinen 9.00—10.00 
Klee, roy. 17000 200.00 
Klee. wels 70.00 100.00 
Klee, schwedisch . . 90.00 100.00 
Klee, gelb. ohne Schalen . - . 99.900 100.00 
Klee, 0 in Schesſen 3900 35.00 
N eee „ 990.00—110.00 
Timothyk lee 25.0030. 00 
Raygras . .. 44 .00—48 00 
S eo 00 
Blauer Moonhnn 49.00 54.00 
Leinku ehen 18.50—19.50 
Raps kuchen 15.75 —16.25 
Sonnenblumenkuchen . 18.25—19.25 
Soſaschroe 22.50 23.00 


Gesamitendenz: ruhig. - 

Nach dem Urteil der Börse war die Teudenz für 
Roggen, Weizen, Brau- und Mahlgerste, Welzen- 
und Roggenmehl ruhig, für Hater schwach. 

Transaktionen zu anderen Bedingungen: Roggen 
Sas t. Weizen 675 t. Gerste 262.5 t. Hafer 30 t. 
Roggenme 54 t. Weizenmehl 86 t. Roggenkleie 
95 t. Weizenkleie 15 t, Gerstenkleie 15 t. Viktoria- 
erbsen 198 t, Peluschken 30 t, Rapskuchen 20 t, 
Leinkuchen 4 t, Rotklee 2.8 t, Raps 21 t. Sämereien 
3.4 t. Fabrikkartoffein 180 t, Sirup 5.3 t. 


Bromberg. 22, Januar. Amtl. Notierungen für 
100 kg fr. Stat. Bromberg. Transaktionspreise: Roggen 
60 t 14.64-14.76, Roggenkleie 38 t 9.75—10. Richt- 
preise: Weizen 1818.50, Roggen 14.50-14.75, Brau- 
gorste 14.50-15.50, Mahlgerste 13.50-13.75 (ruhig), 
Haier 12—12.25 (schwächer), Roggeumehl 65proz. 
21.80-23.50, Weizenmehl 65% 30.5032, Weizenkleie 
10.25—10. 78. grobe 11.25—11.78, Roggenklele 9.75 his 
10.50, Winterraps 40—42. blaue Lupinen 5 bis 6. 
Serradelta, neu 12.50-13.50, Viktoriaerbsen 2125, 
Speiseerbsen 19-—20, Folgererbsen 20-—24, Felderbsen 
16-17, Rapskuchen 15.60--16.50, blauer Mohn 50—83, 
Senf 32-34, Speisekartolleln 3.504, Fabrikkartofieln 
pro ku 0.19, Wicke 12.50--13.50, Leinsamen 3537, 
Leinkuchen 19-20, Sonnenblumenkuchen 19-20, Pe- 
Iuschken 12.50-13.50, Netzeheu, lose 66.50, gepresst 
77.50. Roggenstroh, lose 1.25—1.50, gepresst 1.78 
bis 2. Gelbklee, enthülst 90-100, Weissklee 70-9, 
Rotklee 160-200. 3 

Gesamttendenz: ruhig: Gesamtumsatz: 1468 t. 


Getreide. Danzig, 20. Januar. Amtliche 
Notierung für 100 ks in Danziger Gulden. Weizen. 
130 Pid. zum Konsum 11,60, Roggen, 120 Pid. zur 
Ausiuhr 9, Roggen, neuer zum Konsum 9.10, Gerste, 
feine zur Ausfuhr 10.10--10,50, Gerste, mittel laut 
Muster 9.40—9.90, Gerste, 114 Pid. 9, Gerste, 117 Pid, 
9.15, Viktoriaerbsen 16.2818, Roggenkleie 6.40 bis 
6.60, Weizenklefe grobe 7.40, Weizenschale 7.60. 
Zuiuhr naeh Danzig la Waggons; Weizen 6, Roggen 
46, Gerste 39, Hülsenfrüchte 12, Kleie und Oelkuchen 
13, Saaten 3. 


Produktenbericht. Berlin, 20. Januar, 
Bei mässigem Besuch zeigte der Getreidemarkt am 
Wochenschluss wiederum ein ruhiges Aussehen. Das 
Angebot in Brotgetreide bleibt ziemlich reichlich. 
Die Nachirage lässt kaum elne Belebung erkennen: 
tedielich für spätere Lieferungen besteht etwas 
Kauflust, jedoch gehen Forderungen und Gebote zu- 
meist auseinander. Nominell waren die Preise für 
Weizen und Roggen unverändert. Exportschelue 
waren cher etwas billiger angeboten. Der Mehl- 
markt wird nach wie vor durch geringe Unter- 
nehmungsiust der Käuier gekennzeichnet. Das 
Oitertenmaterial in Haier ist ausreichend, infolge 
Preisrückgängen der letzten Zeit besteht am Platze 
etwas Kautlust, an der Küste bleiben die Umsätze 
gering. Gerste geschäftslos. 


— — — 
Sämtliche Börsen. . Markipotleransen ce deu 


—.— 


Getreide. Berlin, 20. Januar. Amtlich 
ab Station in Reichsmark: Welzen, märk. 190-193, 
Roggen, märk. 159—160, Braugerste 176 bis 183 
Hafer, märk. 146—154, Weizenmehl 31.70-32.70 
Roggenmehl 21.90— 22.90, Weizenkleie 12.20—12.50 
Roggenkleie 10.50—10.80, Viktoriaerbsen 40-45. 
kleine Speiseerbsen 32—36, Futtererbsen 19—22, 
Peluschken 16.89-17.50, Ackerbohnen 17—18, Lein- 
kuchen 12.80, Trockenschnitzel 10.10, Sojaschrot 8.90. 


Zucker. Magdeburg, 20. Januar. Gemah- 
lener Melis I bei prompter Lieferung 31.40, do, Ja- 
nuar 31.55-31.65, Februar 31.80 RM je 50 kg. Len- 
denz: ruhig, ; 


Metalle. Warschau, 20. Jau. Das Handels - 
haus A. Gepuer notiert folgende Preise für I kg in 
Zioty: Baucazinn in Blocks 7.40, Hüttenblei 0.67, 
Hüttenzink 0.80, Antimon 1.10, Hüttenaluminlum 3.80, 
Kupferblech 2.75—3.40, Messingblech 2.50—3.50, Zink- 
blech 0.93—0.95, Nickel in Würieln 9,50., 


Posener Börse 


posen. 22. Januar. Es notierten: Sproz. Staatl 
Konvert.-Anleihe 54.25 G, 4&proz. Gold-Dollar-Pfand- 
brieie der Pos. Landschait 42 , 4proz; Konvert. 
Piandbriefe der Pos. Landschalt 40 B, 4proz. Prä- 
mlen-Dollar-Anlelhe (Serie III) 50 G, 4%%proz. Roggen- 
Pfiandbriefe der Pos, Landschaft (100 25) 41.25 B. 
3proz. Bau-Aulelhe (Serie I) 41 G, Bank Polski 85 G. 
Tendenz: behauptet. 

0 == Nachtr., B =Angeb., + = Geschäft. ohne Umt 


Danziger Börse 


Danzig, 20. Januar. In Danziger Gulden wur 
den notiert für telegr. Auszahlungen: New York 
1 Dollar 3.2068—3.2182, London 1 Pfund Sterling 
16.10—16.14, Berlin 100 Reichsmark 121.73—122.97, 
Warschau 100 Ztoty 87.77-87.89, Zürich 100 Franken 
99.37— 99.57, Paris 100 Franken 20.15— 20.19, Amster- 
dam 100 Gulden 206.64—207.06, Brüssel 100 Belga 
71.55-71.69, Prag 100 Kr. 15.28%-—15.31%, Stock- 
holm 100 Kronen 83.02-83.18, Kopenhagen 100 Kr. 
71.93-72.07, Oslo 100 Kronen 80.92—81.08; Bank- 
noten: 100 Zioty 87.79-87.91. 


Warschauer Börse 


Warschau, 20. Januar. Im Privathandel wird 
gezahlt: Dollar 5.51—5.52, Golddollar 8.98, Gold- 
rubel 4.63—4.67, Tscherwonez 1.15—1.20, 

Amtlich nicht notierte Devisen: Berlin 
Italien 46.70, Montreal 8,49. 

1: Gramm Feingold = 5.9244 N. 


Eilektem 

Es notierten: 4proz. Prämien-Dollar-Ani. (Serie III 
51.25, 4proz. Prümien-Invest.-Auleine 105.25, 4proz. 
Prämien-Invest.-Anl. (Serie) 111.50, proz. Dollar- 
Anleihe 1919-—1920 60.50, 7proz. Stabilisierungs-Anl. 
1927 56.63—56.88—56.75—57—57.25. 

Bank Polski 85.85.25 (85), Cerata 26, Warsz. 
Tow. Fabr. Cukru 17.78 (18), Lilpop 10.60 (10.701 
Starachowiee 10.15 (10.10). Tendenz: uneinheitlich. 


210.88 


Amtliene Devisenkurse 


20 J.] 20 1. 19. 1 19. I 
Geld 85 Geld | Brief 
856.75 358.55 356.85] 558.65 


128.5412416 133.59] 121.21 
124.90] 425.10] 123.90] 125.10 


Amstordım — —— 
Berlin 977 
Bröseb en un um em 


Kopenhagen— m = m 


led -— = —— 27.66] 27.94] 27.71] 27.93 
Now York (Scheck) = 5.511 557] 5.51] 5.57 
por 34.79 34.97] 34.83] 35.00 
9 x 26.31 26.49] 26.34 26.46 
Italien 46 46.77 


139 300 140.70, 139.30] 140.70 
148.05 144.35 142 95 144.37 


Oslo 


Stockholm = — 
bas = u nn ie: | 178.60] 178.86 


Züri = . — = 1171.79 11285 171.64 172.50 
Tondens; stwas schwächer. 


Berliner Börse 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 22. Jan. 
Tendenz: freundlicher, Zum Wochenbeginn lagen 
kleine Kaufaufträge des Publikums für Renten und 
einige Dividendenpapiere vor, so dass die Kurse 
überwiegend ’% bis 1 Prozent höher einsetzten. 
Montanwerte waren In Nac-wirkung der günstigen 
Berichte aus dem Kohlenrevier welter gebessert. 
Angesichts der fortschreitenden Verflüssigung am 
Geldmarkt trat auch die Kulisse teilweise als Käufer 
auf. Neubesitz eröffneten mit 19%, von Montan - 
werten waren Rheinstahl 1% Prozent höher. Tages 
geld erforderte 4 und ganz vereinzelt 3% Prozent, 


Amtliche Devisenkurse 


20.1. J 20. 1. | 19.1. 
Geld Brief | Geld 


2.488 
13.11 
17 | 2.62 ‚633 
168.48 | 168.82 | 168.73 | 169.07 
58.34 | 58.48 | 58.29 | 58.55 


12.1. 
Brief 


Baker um. 


Bades — — — 
Danza mu -] 842 61.88 81 81.87 
—— 22 — 1 5.794 | 5.806 =. 6.806 

Rom -- 22 —— 1 2138| 22.02 20| 2.04 
Jakosleviens. 664 | 5.876 I 5.664 | 5.67 
Kansas (Keese) 41,56 41.64 458 | 4.6 
Eoponbagen um) 58,54 58.54 | 58,66 
bes 11,8 | 11.88 | 11.04 | 11.98 
— . —ů 5,88 66.92 65.83 65.97 
Pa | 12.48 | 12.50 | 1248 | 12.55 
Schweis 61.07 81.23 | 8.2 812 
. a8] un] Sl] am 

— N 2 8 
Stockbol 22 87.58 8522 67.58 | 67,72 
Wo o m 20 7. 


4. 47.30 [47.20 4788 

Tela 22 71.983 | 72.071 71.83, 7297 
Re -muemumm | 8002| 80.18 8002 | 8018 
Ostdevisen. Berlin, 20. Januar. Auszah 
lung Posen 47.075—47.275, Auszahlung Warschau 


47.075-—47.275, Auszahlung Kattowitz 47.075-—47.275, 
polnische Noten 46.975-—17.375. 


Die heutige Ausgabe hat 8 Seiten 
einſchließlich Unterhaltungsbeilage. 


verantwortlich für den zesamten redaktionellen Teil; 

Alexander Jursch. Für den Anzeigen- und Reklame- 

tel: Hans Schwarzkopf. Druck und Verlag: Con- 

cordia Sp. Ake. Drukarnis i wydawnictwo, Samt 
n ip 
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Brillen, Nneifer, Lorgnetten 
In großer Auswahl. genau optiseh der Gesiehtstorm angepaßt ompfiahit 


Carl Wolkowitz 


27 Grudnia 9 Dipiom-Optiker 27 Grudnia 9 
Absolvent der Hochschule für Optik in Jena 
Augenuntersuchungen mies mehrerer aut 


streng wissenschaftlicen ° Grundlage konstruierter Apparate 


Borſtandsmiiglied 


Tar nowo podg. 


4 3 


Am 17. d. Mts. habe ich die Leitung der 


Apotheke 27 Grudnia 
nach Herrn E. MENDE 


Antoni Kazimierz Komischke, Apotheker. 


Am 20. Januar 1934 verstarb nach längerem Leiden ö 


Graf Adam Zöltowski-Jarogniewiee. 


Der Verstorbene hat viele Jahre hindurch zuerst dem Aufsichtsrat und dann 
dem Vorstande der Cukrownia Koscianska angehört. Von allen, die mit ihm zu tun 
hatten, wurde der Verstorbene wegen seiner lauteren und vornehmen Gesinnung und 
seines immer liebenswürdigen Wesens sehr hoch geschätzt. Durch seinen klugen 
Rat und sein stets reges Interesse war er uns allen ein lieber und werter Mitarbeiter, 
der uns sehr fehlen wird. Er wird bei uns unvergessen bleiben. 


Vorstand und Aufsichtsrat der Cukrownia Koseianska 


v. Delhaes, Vorsitzender. 


Nach langem, mit großer Geduld ertragenem Leiden, das er ſich 
in Ausübung ſeines Berufes zuzog, veritarb am 19. Januar unſer 


Herr Tierarzt Sonnenburg 


Wir verlieren in dem Verſlorbenen einen beruflich überaus 
erfahrenen und intereſſierten Mitarbeiter und Freund, der allezeit 
die deutſchen Landwirke mit Nat und Tat erfolgreich unterſtüßte. 

Wir werden fein Andenken ftets in Ehren halten. 


Der Tierzuchtausſchuß bei der Weſt⸗ 
polnischen Landwirt iſchaftlichen Geſellſchaft. 


Sondermann -Przuborowko. 


Aber ſchriftswort (fett) 20 Sroſchen 
jedes weitere Wort 12 
Stellengeſuche pro Wort — 10 


Offertengebühr für 


chiffrierte Anzeigen 80 


vermiitelt Ihnen und billig 
die Kleinanzeige im Poſener 
Tageblatt. 


Erlenſtaketen 
23 mm, für Zäune, ſowie 
jegliches and. Kiefern⸗, 
Erlen» u. Pappelſchnitt⸗ 
material auch Kanthölzer 
und Balken zu Konkur⸗ 
renzpreiſen gibt ab 
Genoſſenſchaftsbank 
Nowy Tomysl 
Abteilung Sägewerk 
Telephon 43. 


Sittengeſchichte 
Fuchs, Gelegenheitskauf, 
5 Bände 

„Ksiaska“, 
Siufarıfa 7. 


* Hof l., I. Tr 

früher Wienerſtraße 
am Petriplatz ) 

Trauringe 
Feinste Ausführung von 
Gold waren. Reparaturen. 
Eigene Werkſtatt. Kein La⸗ 
den, daher billiaſte Preiſe. 


Der gute 
Bohnenkaffee 
in Origmalpackungen z. 
Preiſe von 65 u. 90 gr 
pro Paket wieder zu 
haben. 
J. Gadebusch, 
Drogen handlung. 
Poznan, Nowa 7. 


vermittelt der Kleinanzeigen ⸗ 
teil im Bol. Tageblatf! Es 
lohnt, Kleinanzeigen zu leſen! 


Kinderwagen 
Sportmodell, gebraucht, 
zu kaufen geſucht. An⸗ 
gebote unter 6863 an die 
Geſchſt d. Zeitung. 


Gute Runderle 
Birke und Pappel zu 
kaufen geſucht, sah e 
Höchſtpreiſe. ff. 
unter 6853 a. d. Geſchſt. 
dieſer Zeitung. 


Empfehle mich zur An⸗ 
fertigung von 
Herrengarderobe 
nach Maß ſowie für alle ins 
Fach ſchlagenden Arbeiten. 
Abſolvent der Berliner Zu⸗ 
ſchneide⸗Akademie. Erteile 
auch Unterricht. Konſtruk⸗ 
nion von Modellen nach dem 
neueſten Schnitt. 1 
Max Podolski, 
Schneidermeiſter 
Poznan, Wolnica 4/5. 


kö mme 
werdenge · 
ſchliffen u. 
repariert 
in der 
Poſener 
Schleifanſtalt und Stahl⸗ 
warengeſchäft A. Pohl. 
ul. Zamkowa 6. 
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SHINE 


INNEN 


Bo en mann nn — 


empfehlen wir den Besuch unserer soeben 
eröffneten, neuzeltſich eingerichteten Bücher- 
diele. 8 


Wir stellen aus: 


KOSMOS Sp». z o. o., Buchhandlung 
Poznan, Zwierzyniecka 6 Vorderhaus) 


=> DPojfener Tageblatt = 


Am Sonnabend, d. 20, d. Mts., nachm. um 
13 Uhr entſchlief ſanft in Gott nach langen 
und ſchweren Leiden meine heißgeliebte Frau, 
unſere teuerſte Mutter. Tochter, Schweſter, 
Schwiegermutter und Schwägerin 


Jözefa Biernacka 


geb. Dabrowſta 
im Alter von 58 Jahren. 
Michal Biernacki 
und Familie. 
Pobiedziſka, Konſtantynowo, Sosncwiec. 
Koſtrzunſta 3. 
Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 
23. Januar 1934, nachmittags 15 Uhr vom 
Trauerhauſe aus ſtatt. 


Friedrich Wilhelm 


Lebensverſicherungs⸗Aktiengeſellſchaft 
Berlin W 8, Behrenftraße 59/61. 


Kruftloserklärung eines Hinterlegungsſcheines. 

Der Hinterlegungsſchein zur Verſicherung 
Nr. 24908, ausgeſtellt Auf das Leben des 
Herrn Clemens Waldemar Hendewerk, 
Haufmann in Poſen, iſt abhanden gekommen. 
alls ein Berechtigter ſich innerhalb zweier 
Monate nicht meldet, iſt der Hinterlegungs- 
ſchein außer Kraft. 


GARTEN-GLAS 


far Frühbeetfenster 
‚empfiehlt zu bedeutend herabgesetzten Preisen 


Polskie Biuro Sprzedaiy Szkla . 


Poznah, Male Gerber 7a. Tel-ten 28-68. 


IE 


n 


Zur 
m ng 


N TAGUNG 


in Posen 


Einschlägige Werke über Landwirtschaft 


Kulturgeschichtliche Werke \ 
Bücher der Zeit 


Neue Romane 


Junendschriften 
Spiel- und Unterhaltungsbücher. 


Eingang vom Treppenhaus. 


INNERN 


Bürſten Schreibmaſchine Stadt- Koch 
Pinſelfabrik, Seilerei abn.) 3 15 9215 empfiehlt ſich für Hoch⸗ 
Pertek, 7 he Ent A + zeiten und ſämtliche Feſt⸗ 
Detailgeſchä geſucht. ß 6850 lichkeiten. W. Weiß 
Poczto wa „ d. Geſchſt. d. Zeitung.] Völmieila 33. Wohn. 9. 


Winter- 
Trikotagen 


a 


für Damen 
Herren 
und Kinder 


in rıesengroler 

Auswahl und in 
allen Größen 

u Fabrikpreisen 


nur bei 


J. Schubert 


vorm. Weber 


Leinenhaus und 
Wäschefabrik 


ulica Wroclawska 3. 


Gut erhaltene 


Schreibmaſchine 


möglichſt „Adler“ oder 
„Continental' gegen 
Kaffe ſofort zu kaufen 
geſucht. Preisoffert n unter 
6879 an die Geſchäftsſtelle 
dieſer Zeitung. 


Gegen 
Rheumatismus 
und alle Erkältungs⸗ 
krankheiten empfiehlt 

Dampfbäder 
Streichs Kurbad, 
Wos na 18 a. Alten Markt 


Eine Anzeige höchſtens SO Worte 
Annahme täglich dis 11 Uhr vormittags. 


chiffrebrieſe werden übernommen und nur gegen 
vorweiſung des Offertenſcheines ausge olgt. 


uw, — 
9 Kino 8 


Antotrausporte 
Umzüge 
führt preis wert aus 
Speditionsfirma 
W. Mewes Nachf. 
Poznan, sw. Woſciech 1 
el. 33-56, 23⸗35. 


Radio 
Bau, Umbau, Ergänzungen 
und Verbeſſerungen für den 
neuen Poſener Groß 
Seuder führt aus 
Harald Schuster 
Poznan. sw. Wojciech a 29 
— —— — — TE 


Hühneraugen 
Hornhaut beſeitigt „Ki⸗ 
kiriki“. Wirkung unüber⸗ 
trefflich. Viele Anerken- 

ungen. 
n Drogerja Kucharfki, 
Bodgörna 6. 


4 Grundstücke $ 


Wictichajt 
15% ha, mit leb. u. tot. 
Inventar, Kreis Oborniki, 
15-20 Min von der Stadt, 
zu verkaufen. Gefl. Offerten 
zu richten an 

Karl Stebner, 
Oborniki, ul. Kowalſka 4. 


f Geldmarkt 


6000 Goldzlotn 
Hypothek erſte Stelle, 
Reſtlaufgeld iſt mit Nach⸗ 
laß zu verkaufen. Off 
unter 6839 a. d. Geſchſt 
dieſer Zeitung. 


21 10 000 
egen hypothek. Sicher⸗ 
eit geſucht. Off. unter 
864 a. d. Gejchkt. d. 


Heute, Montag, 


Heiterste Handlung! 
Die schönsten Lieder! 


TABARIN 


Restaurant, Weinstuben 
— Place Wolnosei 7 
== Das eleganteste Nachtloka SS 


Täglich von 9 Uhr abends 


Künstler-Programm 


und 


Gesellschafts - Daneing 


und Sonntags 
Five o’clock Tea 


Mässige Preise! 


Jeden !-sten und 15-ien 
Programmänderung 


——— — E0̃— ſ— ————— ͤꝓ-rʃt : 


Zta. Rybaki 


Feiertags 


Habe die 


für Gas, Wasser 
und Manalisation 


Gegr. 1888. 


Kino „Sfinks“ 
27 Grudnia 20, 
Maurice Chevalier 


und die ſchöne Jeanette Mac 
Donald in dem Film 
‚Liob mich heut“. 


a Stellengesuche 


erreichen einen grohen Kreis, 
wenn ſie im Kleinanzeigenteil 
Bol. Tagebl. erſcheinen! 


Kindergürtnerin 


u. Hortnerin 
Jüdin, deutſches Examen 
3 Jahre Praxis Berliner 
Kinderheim Heilpädago⸗ 

ik, Gymnaſtik, Mufit), 
uch t Stellung in 
kg oder Heim, auch 
ei ſchwererziehbaren 
Kindern. 
Ruth Markus 
Nowy Tomysl. 


Erfahrener, bilanzſicher. 
Buch halter 


Korreſpondent deutſch⸗ 
polniſch, ſucht Stellung, 
übernimmt evtl. Platz⸗ 
vertretungen gangbarer 
Artikel. Angebote er⸗ 
beten an 

Arnold Pomeranz 
Warſza wa, Wilcza 57/18 
——πD.˙—— 

Anſtänd. ehrl., evgl. 

Fräulein 

in ſelbſt. Kochen u. Backen 
bewandert, ſucht von ſofort 
Ste lung in frauenl. Haus⸗ 
halte oder bei ällerem Ehe⸗ 
vaare. Gefl Zuſchriften erb. 


Praxis 


von Herrn Dr. Sonnenburg-Tarnowo- 
Podgörne übernommen. 


Telephonnummer dieselbe, 


Dr. Ernst Schneider, 


prakt. Tierarzt. 


Vier gleiche ſiebenkerzige filberne 


Leuchter 


gekauft b. Frey u. Söhne in Breslau zu verkaufen. 
Elowactiego 12. II. 


Sanitäre Anlagen 
Badeeinrichtungen 
B. Sanin, Poznan ul. Golebin 3 


SU, Wohn. 9.1 dieler 


ne 
PK 5 


i vx eee tte tete ed 


d. 22. Januar 1934 
die beste Komödie der Saison; 


Der Taugenichts aa Spaten 


In den Hauptrollen: 


EDDIE CAN TOR 


der hervorragendste amerikanische Komiker 

(Rivale von Charlie Chaplin u. Harold Lloyd) 
Lyda Roberii — Robert Young — Ruth Hall — John Miljan 
sowie 74 der schönsten Ziegfeld-Girls. 


1000 unmögliche Situationen! 
Grossartige Ausstattung! 


Tel. 6546. 


neben Pfarrk 


halt, auch Nähen u. Pläten 
ſucht Stellung. ſeloſtändz 
od. z. 5 aus“ 
frau. J. Stellg, gew Fro, 
Off. erb. unter Nr. 6877 
an die Geſchäftsſt. d. Zig“ 
— 


Fräulein 
30 J., Kenntniſſe im 


Junges, intelligentes 
chen b 

das die deutſche Sprach 
erlernen möchte, uch! 
ſofort irgendwelche Be. 
ſchäftigung. Off. unter 


6865 a. d. Geſchſt. d. 31% 


Tüchtige, junge Fran 
u cht f 
Bedienung 
oder a 

i 

Süäuglingspflegerin 
und Kindererzi eri 0 

vertraut mit der Sau 
lingskoſt, ſucht Stellung, | 
Off. unter 6846 an h. 
Geſchſt. dieſer Zeitung 


. Ofene Stellen 
in Form einer Ru 
führen ſoſort zum 


gum 15. Februar 8“ 
1. Marz 1934 perfektes 


Stubenmädchen 
geſucht. ö 
Delta, | 


Frau H. 
Sobötfa, pow. Ja 


auslehrerin 
ür 1 Mãd 5 
Somnafialllaiie £ 


